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Es ist so richtig was für heiße
Tage: „Wohlan, alle, die ihr durs -
tig seid, kommt her zum Was-
ser! Und die ihr kein Geld habt,
kommt her, kauft und esst!
Kommt her und kauft ohne Geld
und umsonst Wein und Milch!“
(Jesaja 55,1). Das ruft Jesaja
seinen Landsleuten fast markt-
schreierisch zu. Er hat etwas
Erfrischendes für vertrocknete
Kehlen: Wasser, Milch und auch
Wein für Menschen in kargen
Zeiten. Der Prophet hat eine
kos tenlose und erfrischende
Ware feilzubieten. Jesaja setzt
im Namen Gottes „die Gesetze
des Marktes“ außer Kraft.  

Vor einigen Jahren hatten
sich Jugendliche im Zu-
sammenhang mit einer Wette
an die Londoner Tower-Bridge
gestellt und Zehn-Pfund-Noten
„umsonst“ unter den Leute ver-
teilen wollen. Es waren echte
Geldscheine im Wert von zehn
Pfund. 

Eine geschlagene Stunde ha-
ben sie gestanden. Eine einzige
Person hat einen Geldschein
genommen. Die restliche Zeit
standen die Wettenden „um-
sonst“ an der Tower-Bridge.

Kein Passant hat an die Ernst-
haftigkeit des Angebots ge-
glaubt. 

„In unserer Welt gibt's nichts
umsonst. Alles hat seinen Preis.
Geld regiert die Welt.“ Das sind
Glaubensbekenntnisse unserer
Zeit, die in manchen Seelen tief

eingeprägt sind. Rufende, die
einfach etwas umsonst herge-
ben, erregen Misstrauen und
lassen eine Falle dahinter ver-
muten. 

Jesaja möchte ein anderes
erfrischend-sättigendes Grund-
nahrungsmittel anbieten. In der
Bibel heißt es: „Neigt eure Oh-
ren her und kommt her zu mir!
Höret, so werdet ihr leben! Ich
will mit euch einen ewigen Bund
schließen, euch die beständi-
gen Gnaden Davids zu geben.“
(Jesaja 55,3) Gott ist Wasser,
Milch, Wein und Brot in einem.
Komme, wen dürstet, und trin-
ke, wer will. Gott will trockene

Kehlen erfrischen und sinnhun-
grige Mägen füllen. Er  schenkt
sich in seiner Gnade als Grund-
nahrungsmittel. Unser Schöp-
fergott lädt uns als Christen zu
seinem Fest ein, bei dem er die
Schuldbeladenen annimmt und
sie teilhaben lässt an seinem

Tisch. Mühselige und Beladene
werden erquickt an Leib und
Seele. Wenn wir's nehmen, ha-
ben wir's. Wenn wir's ablehnen,
war die Einladung umsonst.
Das, was Gott uns anbieten will,
ist zwar kostenlos, aber kein
bisschen unverbindlich. Es ist
der Bund mit ihm. Ein Bündnis
mit lebensspendenden Folgen.
Das Kostenlose ist zum Weiter-
geben an unsere Nächsten da.
So bedeutet Bund Gottes nichts
anderes, als der Liebe Gottes
verpflichtet zu sein. Die Liebe
Gottes können wir an unsere
Nächsten weitergeben. Nicht
umsonst, aber kostenlos!

vielleicht wundern Sie sich,
dass wir in dieser KiM in unse-
rem Hauptartikel wieder Maria
zum Thema gemacht haben.
Denn das hatten wir ja schon in
der Dezember-Ausgabe getan. 

Die im April abgedruckten Le-
serbriefe spiegeln wider, dass
der Dezember-Artikel eine sehr
kontroverse Debatte unter der
KiM-Leserschaft nach sich ge-
zogen hat. Während den einen
Leser/innen (katholisch und
evangelisch) die von der Autorin
eingenommenen Betrachtungs-
perspektiven kenntnisarm, ein-
seitig, polemisch, diffamierend
und verletzend erschien, be-
kundeten andere (ebenfalls ka-
tholisch und evangelisch), dass
die im Artikel formulierte Kritik
an der Rolle Marias in der ka-
tholischen Theologie und kirch-

lichen Praxis noch viel schärfer
und deutlicher hätte ausfallen
müssen. Und wieder andere
(beider Konfessionen) reagier-
ten irgendwo zwischen diesen
Polen.

Offenbar wurde hier ein The-
ma berührt, das Kernfragen der
katholischen Identität berührt,
das aber im offiziellen ökumeni-
schen Dialog bisher kaum eine
erkennbare Rolle gespielt hat.
Vielleicht aus Furcht vor den
möglichen Folgen?

Wie dem auch sei – für die
Befruchtung des Dialogs haben
wir unsere katholischen Ge-
schwister um einen Artikel ge-
beten, der die Bedeutung Ma -
rias für das katholische Selbst-
verständnis und Glauben ein
wenig genauer erklärt. Und wir
sind sehr dankbar, dass Profes-

sor Dr. Cornelius Roth von der
Katholischen Fakultät in Fulda
das aus seiner Sicht in sehr
verständlicher Form für uns ge-
tan hat. Mögen seine Gedanken
die ökumenischen Gespräche,
aber auch den innerkatholi-
schen Dialog beleben!

Vor uns allen liegt die Som-
merzeit. Für viele von uns be-
deutet das auch Ferienzeit, Ur-
laub, Wegfahren, Ausspannen.
Wir wünschen Ihnen wohltuen-
de, erholsame Tage und natür-
lich viele interessante Einsich-
ten und Impulse beim Lesen
unserer neuen KiM.

Im Namen des Redaktions-
kreises grüßt Sie herzlich
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Ihr
Christoph Seitz

Liebe Leserinnen und Leser,

Etwas für heiße Tage

Katja Simon, Pfarrerin der Uni-
versitätskirche Marburg.
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Von 
Katja Simon

Auf ein Wort

Editorial



K arl Barth, der große re-
formierte Theologe des
letzten Jahrhunderts,

der durch seine „dialektische
Theologie“ biblischen Schwung
in die theologische Diskussion
seiner Zeit gebracht hat, soll
einmal gesagt haben, dass es
für ihn eigentlich nur einen
Grund gebe, nicht katholisch zu
werden, nämlich Maria. Nicht
der Papst, nicht die Hierarchie,
nicht die Sakramente und auch
nicht die katholische Morallehre
bereiteten ihm die größten Pro-
bleme, sondern die Tatsache,
dass es einen Menschen geben
soll, der nicht ganz Sünder ist,
sondern von Anfang an so be-
gnadet war, dass er nicht sündi-
gen konnte. Von meinem frühe-
ren Professor für Fundamental-
theologie habe ich das mal so
erklärt bekommen: Christus
konnte nicht sündigen, weil er
Gott ist, während Maria, die
selbst natürlich der Erlösung
bedarf, nur deshalb nicht ge-
sündigt hat, weil sie von Anfang
ihres Daseins an so von Gott
mit Gnade erfüllt war, dass sie
zu einem „makellosen Konzept“
oder „Prototyp“ eines glauben-
den Menschen wurde, wie die
Dogmatiker sagen. 

Maria: Nicht übermenschlich,
sondern von Gnade erfüllt

Das Zweite Vatikanische Kon-
zil spricht deshalb ausdrücklich
davon, dass die Kirche in Maria
das schaut, „was sie ganz zu
sein wünscht und hofft“ (SC
103). Damit bindet sie die Got-
tesmutter – ein Titel, an dem
man schon aus Traditionsgrün-
den festhielt – ganz an die Kir-
che, was auch durch die Ent-
scheidung zum Ausdruck kam,
dass das Konzil kein eigenes
Dokument zu Maria verabschie-
dete, sondern das Schlusskapi-
tel der Kirchenkonstitution „Lu-
men Gentium“ der Gottesmutter
Maria widmete. Dabei zögerten
die Konzilsväter nicht, die „un-
tergeordnete Aufgabe Marias“
(LG 62) zu betonen. 

Wenn man von katholischer
Marienverehrung spricht oder
die offizielle Lehre der Kirche
dazu darstellen möchte, darf
man daher Dogmen wie das der
unbefleckten Empfängnis oder
der Aufnahme Mariens in den
Himmel, die über Jahrhunderte
in der Volksfrömmigkeit und Li-
turgie schon präsent waren, be-
vor sie im 19. und 20. Jahrhun-
dert zu Glaubenssätzen erklärt

wurden, nicht so verstehen, als
ob Maria dadurch übermensch-
lich oder zu einer „Mutter-Göt-
tin“ würde, wie es manchmal
polemisch heißt. Vielmehr kann
sie als Frau verstanden werden,
deren Leben so von Gottes
Gnade erfüllt war, dass es ohne
Irrwege, Sünde oder Schuld ge-
lungen ist. Gott hat sie dazu er-
wählt. Allein hätte sie es nicht
geschafft. Auch Martin Luther
hat in diesem Sinn in einem
schönen Mariengebet, das im
katholischen Gesangbuch „Got-
teslob“ zu finden ist, bekannt:
„Weit und hoch über dein Ver-
dienst hinaus ist die reiche,
überschwängliche Gnade Got-
tes in dir.“ Ja, diese Gnade
brauchte sie tatsächlich, um
Gottesmutter zu werden. 

Doch wirkt diese Gnade nicht
über die Köpfe der Menschen
hinweg. Gott sehnt sich nach
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, nach Kooperatoren seiner
Gnade. Hier hat Maria eine
wichtige Bedeutung, denn sie
ist eine Frau, die uns vor allem
durch ihren bedingungslosen
Glauben ein Vorbild ist. Nie-
mand hat so gegen alle Wahr-
scheinlichkeit und Sicherheit
geglaubt wie sie, niemand hat

so auf das vertraut, was der
Herr ihr sagen ließ. Deshalb ist
Maria in erster Linie – für katho-
lische wie evangelische Chris -
ten – ein Vorbild des Glaubens
und Vertrauens. 

Im sozialen Handeln ein
Zeugnis für Gottes Partei-
nahme für die Schwachen

Wenn wir die spärlichen Infor-
mationen der Evangelien über
Maria näher betrachten, wird
zudem deutlich, dass sie eine
Frau war, die ganz für andere
gelebt hat: für ihren Sohn, für
ihren Mann und später für die
Jünger. So ist sie im tiefsten
Sinne des Wortes ein sozialer
Mensch geworden, denn die ei-
gene Not und Enttäuschung
nahm ihr nicht den Blick für die
Not der anderen. 

Am deutlichsten wird diese
soziale Haltung Marias im Mag-
nificat. Die soziale Sprengkraft
dieses Lobhymnus, der in das
Abendgebet der Kirche aufge-
nommen wurde und so überall
auf der Erde gebetet wird, ist
häufig schon angemerkt wor-
den: Gott „stürzt die Mächtigen
vom Thron, und erhöht die Nie-
drigen“ (Lk 1, 52), „die Hun-
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gernden beschenkt er mit sei-
nen Gaben und lässt die Rei-
chen leer ausgehen“ (Lk 1, 53).
Vor allem aber zerstreut er die-
jenigen, „die im Herzen voll
Hochmut sind“ (Lk 1, 51). Man-
che interpretieren diese Option
für die Schwachen und Niedri-
gen rein gesellschaftlich-sozial-
kritisch und verkennen damit,
dass es nicht darum geht, dass
wir die Reichen und Mächtigen
vom Thron stürzen, sondern
vielmehr bezeugen, dass Gott
dies tut, wenn diese „voll Hoch-
mut“ sind. Das Magnificat ist
weniger ein Aufruf zur Revolu-
tion, sondern ein Zeugnis für
Gottes Handeln in dieser Welt,
für seine liebende Parteinahme
gerade für die Kleinen und
Schwachen. Die ganze alttesta-
mentliche Heilsgeschichte
zeugt davon. Gott hält sich nicht
an gesellschaftliche Konventio-
nen, sondern erwählt denjeni-
gen, der jetzt in diesem Moment
bereit ist, „Ja“ zu sagen. Nicht
der Mensch stürzt also die Ge-
sellschaft um, sondern Gott er-
wählt so, dass ihm die gesell-
schaftliche Ordnung bzw. Hie-
rarchie gleichgültig ist, und das
hat dann natürlich auch politi-
sche Konsequenzen.

Maria lebte ganz aus diesem
Glauben an die Wirkmacht Got-
tes in dieser Welt und aus ihrer
Bereitschaft zur Hingabe an

den göttlichen Willen. So ist sie
nach katholischem Verständnis
zum Urbild der Kirche gewor-
den. Sie geht uns voraus und
zeigt uns den Weg zu Christus.
Das ist auch der tiefere Sinn
des Hochfestes Maria Himmel-
fahrt. Es ist erst relativ spät ent-
standen, im Zuge der ab dem 5.
Jahrhundert beginnenden so
genannten „Transitus-Legen-
den“ über das Geschick Ma-
riens nach ihrem Tod. Man
konnte (oder wollte) sich ein-
fach nicht vorstellen, dass ihr
Leib, den Erlöser getragen hat-
te, der Verwesung anheimgege-
ben werden könnte. Vor allem
in der Ostkirche war diese Mei-
nung weit verbreitet. Historisch
gestützt wurde diese Glaubens-
überzeugung dadurch, dass nir-
gendwo eine Bestattungsstelle
oder leibliche Reliquien Mariens
verehrt wurden. So kam es im
Lauf der Zeit, dass aus einer
frommen Anschauung, die litur-
gisch durch ein Fest ab dem 7.
Jahrhundert in Jerusalem ge-
feiert wurde, eine allgemein an-
erkannte theologische Lehre
auch bei Theologen des lateini-
schen Mittelalters wurde. Doch
es bedurfte noch einmal mehre-
rer Jahrhunderte, bis im so ge-
nannten pianisch-marianischen
Jahrhundert von 1850-1950
(die geprägt war durch die Ma-
rienfrömmigkeit der Päpste Pius
IX. bis Pius XII.) aus dieser
theo logischen Lehrmeinung ein
Dogma wurde. Als Pius XII.
1950 die Lehre von der leib-
lichen Aufnahme Mariens in den
Himmel dogmatisierte – für C.
G. Jung übrigens „das wichtig-
ste religiöse Ereignis seit der
Reformation“ –, nahm er inter-
essanterweise keinen Bezug
auf die frommen Transitus-Le-
genden der Frühzeit, sondern
begründete das Dogma rein
aus dem Glauben Marias her-
aus.

Maria als Vorbild für jeden
Christen und jede Christin 

„Maria fungiert eben nicht nur
in der Rolle ‚Mutter eines be-
deutenden Menschen‘, sondern
ihr Glaube ist die für das Han-
deln Gottes notwendige ‚offene
Stelle‘, an der Gott in die Welt
eingehen kann“ (Gisbert Gres-

hake). Damit hat Maria eine
entscheidende Bedeutung in
der Heilsgeschichte. Ihr Glaube
ist aber deshalb für uns nicht
unerreichbar. Denn was die Kir-
che im Dogma von 1950 von
Maria bekennt – dass sie mit
Leib und Seele in den Himmel
aufgenommen wurde und nun
bei Gott ist –, das erhofft eigent-
lich jeder Christ und jede Chris -
tin und bemüht sich deshalb da-
rum, ein entsprechendes Leben
zu führen. Maria ist wie eine Art
„pathfinder“. Sie hat den Weg
zu Gott gefunden und geht uns
voran als Mutter aller Glauben-
den.

Aber kehren wir zurück zur
Bibel. Auch hier kann die Be-
deutung Marias für katholische
Christen deutlich gemacht wer-
den, und zwar anhand von zwei
einfachen Antworten Marias.
Das eine Wort sagt sie bei der
Verkündigung durch den Engel,
die sie nicht versteht, aber den-
noch annimmt: „Mir geschehe,
wie du es gesagt hast“ (Lk 1,
38). Beziehen wir das auf uns,

wird deutlich, dass es im Leben
eines Christen ganz entschei-
dend darauf ankommt, gesche-
hen zu lassen, was Gott mit uns
vor hat. Das bedarf eines gro-
ßen Vertrauens und eines tiefen
Glaubens, denn manchmal wür-
de man gerne andere Wege ge-
hen oder weiß nicht mehr, wie
es weitergehen soll. Ein Blick
auf Maria kann da Trost und
Stärkung sein. Im Grunde ge-
nommen ist sie von ihrem Sohn
zu Lebzeiten häufig enttäuscht
worden. Sie verstand ihn ent-
weder nicht oder musste unter
Schmerzen mit ansehen, was
mit ihm geschieht. Dennoch
blieb sie treu bis zum Schluss.
Diese Treue und Standhaftig-
keit sind wichtige Eigenschaften
für jeden Menschen, der sich
auf Gott einlässt.

Das andere Wort ist stärker
auf Jesus selbst ausgerichtet.
Maria sagt es auf der Hochzeit

Fortsetzung
nächste Seite
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in Stuttgart) wurde 1995 zum
Priester geweiht und ist seit
Oktober 2010 ordentlicher Pro-
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zu Kana, als der Wein ausging.
Wiederum ohne zu begreifen,
was Jesus plant, sagt sie zu
den Dienern: „Was er euch
sagt, das tut!“ (Joh 2, 5) Nichts
anderes sollte die Lebensmaxi-
me der Kirche und der ganzen
Christenheit sein. Was er uns
sagt, umzusetzen in dieser Welt
und Zeit! Deswegen ist es wich-
tig, immer wieder hinzuhören,
immer offen zu sein, immer
empfänglich zu bleiben. Der
Weg der Kirche ist in dieser
Hinsicht ein Weg ständiger Ver-
änderung, ständiger Empfäng-
lichkeit und Offenheit für das,
was von Christus auf uns zu-
kommt. 

Wie muss Kirche sein, wenn
man sie von Maria her 
versteht?

So besteht die katholische
Lehre über Maria vor allem da -
rin, deutlich zu machen, dass
Gott uns in ihr einen Menschen
geschenkt hat, der uns zeigt,
wie man ganz „Ja“ zum Plan
Gottes mit dem eigenen Leben
sagen kann. Kardinal Christoph

Schönborn fasst das treffend
mit den Worten zusammen: Ma-
ria ist „der Garant des christ-
lichen Realismus: In ihr wird an-
sichtig, dass Gottes Wort nicht
nur gesprochen, sondern auch
gehört wurde, dass Gott nicht
nur gerufen, sondern der
Mensch auch geantwortet hat,
dass Heil nicht nur geschenkt,
sondern auch empfangen ist.
Christus ist Gottes Wort, Maria
ist die Antwort: In Christus ist
‚Gott vom Himmel herabgestie-
gen‘, in Maria ist die Erde wie-
der fruchtbar geworden. Maria
ist das Siegel der vollendeten
Geschöpflichkeit: In ihr wird vor-
weg anschaulich, was Gott mit
der Schöpfung gemeint hat.“

Diese Sicht Mariens hat Aus-
wirkungen auf das Verständnis
von Kirche. Wie gesehen hat
schon das II. Vatikanische Kon-
zil deutlich gemacht, dass Kir-
che ganz von Maria und Maria
ganz von der Kirche her ver-
standen werden müssen. Wur-
de letzteres durchaus eingeholt
in den letzten Jahrzehnten, so
ist die Frage, inwieweit sich Kir-
che verändern muss, wenn man
sie von Maria her versteht, noch
bei weitem nicht beantwortet.

Denn eine solche Kirche müss -
te vor allem zuhören, vertrauen,
glauben und lieben können. Sie
müsste sich den Armen, Ausge-
stoßenen und Sündern zuwen-
den. Sie müsste mehr die my-
stische Dimension des Glau-
bens herausstellen und im Le-
ben verwirklichen. Sie dürfte ihr
pastorales Tun nicht vorrangig
am Gesichtspunkt der Effizienz
ausrichten, sondern am Wesen
des Evangeliums. Sie müsste
mehr Vertrauen haben als allein
auf eine „Macher-Mentalität“ zu
setzen. Und schließlich und
endlich müsste sie mehr auf
den Geist hören, was er uns
heute zu sagen hat. So ist Ma-
ria für die katholische Kirche
mehr als ein Objekt der Vereh-
rung (das bleibt sie in ihrem
Vorbildcharakter natürlich im-
mer). Maria ist als Mutter Got-
tes und Jungfrau zugleich Vor-
bild im Glauben und im Vertrau-
en auf Gott und bleibt damit ei-
ne Herausforderung.

Aber auch persönlich bleibt
die Frau aus Nazareth irgend-
wie unbequem. Zum einen in
der Frage nach dem, was in
postmodernen Zeiten gerne mit
dem Stichwort „Selbstverwirkli-

chung“ verbunden wird. Auch
wenn es viele Beispiele sozia-
len Engagements und des Ein-
satzes für andere gibt, ist in vie-
len gesellschaftlichen Gruppen
doch die eigene Person in ego-
istischer Weise im Vordergrund.
Die Vorstellung, dass man sich
auch in einem anderen Men-
schen oder gar in Gott verwirk-
lichen könnte, ist weithin fremd.
Maria steht uns hier als Mensch
vor Augen, der sich ganz von
Gott hat bestimmen lassen. In
dieser Hinsicht ist sie in einer
guten Weise „fremdbestimmt“.
Doch hat sie gerade in dieser
Bestimmung ihr eigentliches
Wesen, Mutter Gottes zu wer-
den, verwirklicht. Wenn Maria
sich dem Anruf Gottes verwei-
gert hätte, hätte sie vielleicht
ein ruhigeres und schmerzfreie-
res Leben haben können, ihre
eigentliche Bestimmung und
Verwirklichung aber verpasst.

Eine weitere Herausforde-
rung, die sich aus dem Leben
Marias für unseren Glauben er-
gibt, betrifft die Überzeugung,
dass Gott wirklich in die Ge-
schichte der Welt eingreifen
kann. In Maria hat er es ge-
zeigt. 

Er hat sich die Frau aus Na-
zareth erwählt und sie gleich-
sam zu seiner Wohnung ge-
macht, zum Ort, an dem er
selbst Mensch werden wollte.
Für einen Christen von heute ist
eine solche Vorstellung wenig
nachvollziehbar, weil auch unter
vielen Gläubigen ein latent deis -
tisches Gottesbild vorherrscht.
Gott mag hinter allem stehen
und die Welt ins Dasein gerufen
haben, mit meinem Leben heu-
te hat er aber wenig zu tun. Das
Leben Marias ist der Beweis,
dass Gott seine Welt keines-
wegs allein lässt, sondern im-
mer neue Wege findet, zur Welt
zu kommen. 

Allerdings braucht er die
Menschen dazu, die die Bereit-
schaft des Glaubens zeigen, die
Maria ausgezeichnet hat. Gott
kommt nur durch uns zur Welt,
oder wie es der schlesische My-
stiker Angelus Silesius in sei-
nem Cherubinischem Wanders-
mann ausgedrückt hat: „Ich
muss Maria sein und Gott aus
mir gebären, soll Er mir ewiglich
die Seligkeit gewähren.“
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In der modernen medial ge-
prägten Welt der westlichen
Gesellschaften verblasst immer
mehr die Erinnerung an den
Wert der Religionen als Frie-
densstifter und als Quelle der
Versöhnung. Dabei bieten alle
Religionen einen wahren
Schatz an Hilfestellungen und
Anleitungen an, wie Frieden in
der Welt verwirklicht werden
kann. In einem Unterrichtspro-
jekt versuchten 50 Schüler der
Kaufmännischen Schulen Mar-
burg (KSM) diesen Schatz zu
bergen. Gemeinsam mit ihrem
Religionslehrer Dr. Holger
Speier beschäftigten sich
Schüler des Beruflichen Gym-
nasiums, der Fachoberschule
und des Fremdsprachensekre-
tariats mit dem Wert, den die je-
weiligen Religionen in ihrem ei-
genen Leben oder dem anderer
Menschen spielen. Dazu lasen
sie zum Beispiel religiöse Texte
und interviewten Vertreter der
großen Weltreligionen, widme-
ten sich aber auch dem Shinto-
ismus und dem Bahaitum. Ihre
Bemühungen gipfelten in sehr
persönlich verfassten Beiträ-
gen, die ihr Lehrer Dr. Speier
gesammelt, redigiert und in ei-
nem Sammelband mit dem Titel
„Gott heißt Versöhnung. 50
Marburger Schülerbeitrage für

den Frieden“ herausgegeben
hat.

An der Veröffentlichung ha-
ben sich neben der Stadt Mar-
burg finanziell auch die folgen-
den Marburger Religionsge-
meinschaften beteiligt und da-
mit ein ermutigendes Zeichen
ökumenischer und interreligiö-
ser Verbundenheit gezeigt:
- der Evangelische Kirchen-

kreis Marburg,
- die Lutherische Pfarrkirchen-

gemeinde St. Marien Mar-
burg,

- die Katholische Kirche Mar-
burg und Fronhausen,

- die Freie evangelische Ge-
meinde Marburg,

- die Ahmadiyya Muslim Ja-
maat Marburg KdöR,

- die Islamische Gemeinde
Marburg e.V.,

- die Jüdische Gemeinde Mar-
burg e. V. und

- das Buddhistische Shambha-
la Zentrum Marburg e. V.
Auch die Kaufmännischen

Schulen Marburg haben das
Buchprojekt finanziell
unterstützt, indem sie jedem
Schüler, dessen Beitrag veröf-
fentlicht wurde, ein Buchexem-
plar schenkten und sich an den
Marketingkosten für den Ver-
trieb der Bücher beteiligten.

„Gott heißt Versöhnung. 50

Marburger Schülerbeiträge für
den Frieden“ kann über jede
Buchhandlung, zum Preis von

29,95 € erworben werden
(ISBN 978-3-668-19140-2). Der
Verkaufserlös kommt der SV
der KSM zugute, um als Grund-
stock für weitere Schulprojekte
zu dienen.

Ein schulformub̈ergreifendes Unterrichtsprojekt an den KSM

Die Autoren des Buchprojektes tellen sich nach erfolgreicher Veröffentlichung zum Foto. (ganz links Ko-
ordinator und Religionslehrer Dr. Holger Speier). Foto: priv.
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Der Beitrag der Religionen zur Versöhnung und zum Weltfrieden

Justus Keller
Inh. Peter Keller
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„Heute sind alle Sieger“, sag-
te Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Spies anlässlich der Sie-
gerehrung des 4. Evangeli-
schen Kita-Fußballcups. Und so
fühlten sich auch die meisten
Teilnehmer, die sich am 23. Mai
bei herrlichem Fußballwetter
auf dem Kleinspielfeld am Ge-
org-Gassmann-Stadion zum
diesjährigen Kita-Cup trafen. 

Über 90 Kinder im Alter von
vier bis sechs Jahren aus neun
evangelischen Kindertagesstät-
ten nahmen am Turnier teil. Ne-
ben Titelverteidiger Berliner
Straße, waren diese evangeli-
schen Kitas mit Mannschaften
vertreten: Emil-von-Behring,
Familienzentrum Hansenhaus,

Graf-von-Stauffenberg, Ockers-
hausen, Julienstift, Philipps-
haus, Martin-Luther-Haus und
der evangelische Kindergarten
Zur Aue aus Cappel. Federfüh-
rend übernahm die Kita Berliner
Straße in diesem Jahr die Koor-
dination der Veranstaltung, die
sehr gut vorbereitet war und rei-
bungslos ablief. 

Schon Wochen vor dem Kita-
Cup trainierten die Teams flei-
ßig und übten, wie man als
Mannschaft gemeinsam am
bes ten das Runde in das Ecki-
ge bugsiert. 

Motorik, technische Fertigkei-
ten, grundlegende Regeln und
die Erfahrung, mit einer Gruppe
gemeinsam auf ein Ziel hin zu

fiebern wurde vermittelt. Das
beflügelnde Gefühl zu gewin-
nen und den bitteren Ge-
schmack der Niederlage erleb-
ten die Kinder hierbei auch
schon einmal.

Knisternde Spannung und
große Vorfreude war bei den
kleinen Fußballerinnen und
Fußballern zu beobachten, als
pünktlich um 9:30 Uhr der An-
pfiff der 16 Vorrundenspiele er-
tönte. Zu einer tollen Atmosphä-
re trugen außerdem die zahlrei-
chen Eltern, Erzieher und Ge-
schwisterkinder bei, die ihre
 Teams lautstark anfeuerten.
Gespielt wurde mit fünf Feld-
spielern und einem Torwart.
Von zwei Gruppen qualifizierten
sich die Erst- und Zweitplatzier-
ten der neuen teilnehmenden
Mannschaften für das Halbfina-
le. Die Spieldauer betrug je-
weils sieben Minuten. Geleitet
wurden die Begegnungen von
den umsichtigen Schiedsrich-
tern Marc Mezger und Sehmus
Elen, die mit den fairen Spielen
keine Probleme hatten und auf
die Bedürfnisse der jungen
Sportler eingingen. 

Das „kleine Finale“ im Spiel
um Platz drei gewann der
evange lische Kindergarten zur
Aue aus Cappel. Im Finale

standen sich die Kindertages-
stätte Philippshaus und das
Team der Kita Berliner Straße
gegenüber, die in den letzten
beiden Jahren den Kita-Cup
nach Hause holten. In einem
packenden Endspiel mit vielen
Torraumszenen hatte Philipps-
haus mit einem krachenden
Lattentreffen eine sehr gute Ge-
legenheit in Führung zu gehen.
Der verdiente Siegtreffer zum
vielumjubelten 1:0 für das
Philipps haus fiel dann kurz vor
Spielende. Die Kita aus der Uni-
versitätsstraße gewann damit
zum ersten Mal den Kita-Cup.

Am Ende des Turniers über-
reichte Oberbürgermeister Dr.
Spies jedem Teilnehmer eine
Medaille und mit dem funkeln-
den Edelmetall am schicken
Halsband fühlten sich alle Spie-
ler wie ein Gewinner! Zu guter
Letzt kam der Pizzaservice und
brachte den Sportlern und Be-
treuern eine willkommene Stär-
kung, bevor der 4. Kita-Cup er-
folgreich zu Ende ging und alle
Kinder wieder wohlbehalten in
Ihre Kitas heimkehrten.

Kirsten Mezger, Erzieherin,
Evangelisches Familienzentrum

Hansenhaus 
Foto: Daniela Schmidt

4. Evangelischer 
Kita-Fußballcup

So sehen Sieger aus!
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Im 500. Jahr der Reformation
feiert die Evangelische Kirche
von Kurhessen-Waldeck ihre
Landeskirchenmusiktage in
Marburg. Vom 8. bis 10. Sep-
tember 2017 treffen sich hun-
derte Musizierende in der Stadt
und laden zum gemeinsamen
Singen, Flöten, Blasen oder Zu-
hören ein. Ab sofort können
sich Musikbegeisterte anmel-
den unter landeskirchenmusik-
tage.de. Bischof Martin Hein ist
dabei: „Die Reformation war ei-
ne Singbewegung, der wir bis
heute viel verdanken. Kirchen-
musik und Gemeindegesang
sind Geschenke der Reforma-

tion, ohne die unser heutiges
Gemeindeleben undenkbar ist.“ 

Ob Luther das geahnt hat?
Sein reformatorischer „An-
schlag“ auf verknöcherte kirchli-
che Strukturen war der Beginn
einer großen Sing- und Musi-
zierbewegung. Denn der Refor-
mator war überzeugt, dass Sin-
gen und Beten in der eigenen
Sprache ein ganz persönliches
Glaubensbekenntnis und eine
Botschaft an alle sein können.
Selbst ein begabter Dichter und
Komponist von bis heute belieb-
ten Kirchenliedern trat er für
den musikalisch gestalteten
Gottesdienst ein, der die ganze

Gemeinde zum Singen einlädt.
Heute sorgen in der Kurhessi-

schen Landeskirche über 800
Chöre verschiedener musikali-
scher Stile und Instrumente für
die gute musikalische Grundla-
ge evangelischer Verkündi-
gung. Fast 17.500 Mitglieder
singen und musizieren in den
Gruppen – ehrenamtlich, freiwil-
lig und mit hohem Engagement.
Ein Einsatz, der bei über 800
Konzerten und fast 3.000 weite-
ren Veranstaltungen allein im
Jahr 2016 zu hören war. Das
Programm des Treffens im Re-

formationsjahr ist im Internet
unter landeskirchenmusiktage.
de zu finden. Es lädt ab sofort
zur Anmeldung ein.

„Wir Musikfreunde hier in
Marburg wollen einen gast-
freundlichen Treffpunkt für das
zentrale Ereignis schaffen“,
freut sich Landeskirchenmusik-
direktor Uwe Maibaum. „Gera-
de auch Chöre und Gruppen
aus unserer Stadt und Region
sind eingeladen von sich hören
zu lassen, z. B. mitten in der
Fußgängerzone oder auf dem
Marktplatz.“

Zuhörende und Aktive erle-
ben ein Programm mit Sinn:
Der Wandel-Gottesdienst wan-
dert am Freitagabend durch die
Stadt – in Workshops erproben
die Musiker neue Lieder – mit-
ten in der Stadt treten Chöre
auf und animieren anschlie-
ßend zum gemeinsamen Mar-
burger Singen auf dem Markt-
platz – zwei Konzerte laden
Samstagabend zu Hörerlebnis-
sen ein – der feierliche Gottes-
dienst mit Bischof Martin Hein
nutzt die große Bühne des Mar-
burger Marktplatzes für ein Fest
der Stimmen und Klänge. 
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Uwe Maibaum. Foto: priv.

HOCH HINAUS! 
Das Fest der Kirchenmusik: 

Landeskirchenmusiktage der Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck

Freitag, 8. Sept., bis Sonntag, 10. Sept. 2017

Freitag 8. September
Wandel-Gottesdienst: kreativ durch Marburger Gassen –
19 Uhr. Kindersingen: musikalische und andere Abenteuer
– Fr bis So
Samstag, 9. September
Workshops: neue Lieder für Chöre, Blasinstrumente und
Organisten – 10 Uhr. Open Stage: Chöre und Bläseren-
sembles mitten in der Stadt – 14 Uhr. Marburger Singen:
Gemeinsam auf dem Marburger Marktplatz – 17 Uhr. Kon-
zerte: Harfe und Psalter, Klang-Collage und Chor-Gesang
– 19 Uhr
Sonntag, 10. September
Gottesdienst: Feier des Glaubens mit dem Bischof und
festlicher Musik – 14 Uhr

Infos und Anmeldung: www.landeskirchenmusiktage.de

Bei den Landeskirchenmusiktagen in Marburg vom 8. bis 10. September 2017 
gibt es viel zu hören und zu erleben – jetzt anmelden und vormerken!

HOCH HINAUS! Ein Fest der Kirchenmusik



Am beklemmendsten sind ih-
re Kindergesichter: Als hohlwan-
gige Elendsmasken, versteinert
vor Angst, verzerrt in Schmerz
und Hunger, starren sie aus rie-
sengroßen, entsetzten Augen in
eine Welt, in der es keinen Trost
gibt, keine Märchen und Blu-
men, keine menschliche Wärme
und vor allem keine Zukunfts -
perspektive. Verlöschende Grei-
sengesichter, kaum geboren
und schon am Lebensabgrund,
grauenvolle Physiognomien, vor
denen die bürgerlichen Volkser-
zieher mit ihren Idealen von
Leis tung und Kultur hätten ver-
stummen müssen – hätten sie
nur genau hingesehen. Doch
die Grafikerin und Bildhauerin
Käthe Kollwitz galt als „Rinn-
steinkünstlerin“ – verliebt in die
schmutzigen Seiten des Le-
bens.

Aber was die vor 150 Jahren,
am 8. Juli 1867 in Königsberg
geborene Pazifistin und Antifa-
schistin hinterlassen hat, stellt
keine Politpropaganda zu
durchsichtigen Zwecken dar. Es
ist erschütternde, beschämende
Realität, tausendfach beobach-
tet in der Kassenarztpraxis ihres
Mannes in einem Berliner Ar-
menviertel. Was sich hier im All-
tag der Großstadt an „stillen und
lauten“ Tragödien vollziehe, be-

merkte sie einmal, könne man
nicht oft genug schildern.

Ihr Vater hatte Jura studiert,
fand mit seinen liberalen Ansich-
ten keine Anstellung beim preu-
ßischen Staat und wurde Mau-
rermeister, ihre Mutter war die
Tochter eines Predigers. Käthes
künstlerischer Weg führte sie
von literarisch und historisch
motivierten Themen (Bauern-
krieg, Weberaufstand, das Gret-
chen in Goethes „Faust“) zur
Wiedergabe unmittelbarer Erfah-
rungen mit der Not. Heute ist
längst klar, dass sie sich nicht
als sozialdemokratische Agitato-
rin oder kommunistische Elends -
prophetin abtun lässt. 

Eine Bronze-Pietà von 1937
oder ihr für das Familiengrab in
Berlin-Friedrichsfelde geschaf-
fenes Relief „Ruht im Frieden
seiner Hände“ lassen ihre christ-
lichen Wurzeln erkennen. Für
ihren berühmten Zyklus „Ein
Weberaufstand“ hat Kollwitz ein
(nicht ausgeführtes) Schlussbild
entworfen, das im Stil eines
mittelalterlichen Flügelaltars ei-
nen liegenden männlichen
Leichnam mit Herzwunde und
Dornenkrone zeigt und zu bei-
den Seiten Frauengestalten, die
an mächtige Balken gefesselt
sind. Ihr Text dazu: „Aus vielen
Wunden blutest du, o Volk.“ 

Dass die Armen und Ge-
schundenen das Gesicht des
leidenden „Gottesknechts“ be-
ziehungsweise das Antlitz Chris -
ti tragen, hat die jüdische Theo-
logie immer schon gewusst und
die christliche Befreiungstheolo-

gie im 20. Jahrhundert neu ent-
deckt.

Käthe Kollwitz starb am 22.
April 1945, wenige Tage vor
dem Ende des Zweiten Welt-
krieges, in Moritzburg bei Dres-
den. Christian Feldmann
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Käthe Kollwitz, Foto um 1905 (digitale Kolorierung). Foto: epd-bild

„Rinnsteinkunst“ mit christlichen Wurzeln

Vor 150 Jahren wurde Käthe Kollwitz geboren

Null-Euro-Schein zum Reformationsjubiläum
Mit einem ungewöhnlichen

Geldschein wirbt der überkon-
fessionelle Verein gott.net zum
500. Reformationsjubiläum für
den christlichen Glauben. Unter
dem Motto „Gottes Gnade gibt
es umsonst“ wurden bereits
10.000 Null-Euro-Scheine zum

Stückpreis von 2 Euro vertrie-
ben. Der Geldschein ist auf ech-
tem Europapier gedruckt und hat
die üblichen Sicherheitsmerkma-
le wie Wasserzeichen, Holo-
gramm und eine individuelle Se-
riennummer. Auf dem Schein
sind das Luther-Denkmal in Wit-

tenberg und das Zitat des Refor-
mators „So viel Glauben du hast,
so viel Lachen hast du“ abge-
druckt.

Die violetten Null-Euro-Schei-
ne sind bei Sammlern beliebt.
Die erste Auflage ist vergriffen,
aber eine zweite im Druck. Ähn-
liche Zahlungsmittel ohne Nenn-
wert werden in Deutschland von
weniger als 20 Anbietern im Be-
reich Touristik und Stadtmarke-
ting als Souvenir vertrieben. Sie
werden in kleinen Auflagen in ei-
ner von der Europäischen Zen-
tralbank lizenzierten Gelddru -
ckerei hergestellt. Bezahlen
kann man damit allerdings nicht.

Der wertlose Geldschein von
gott.net solle Gottes Gnade zum

Ausdruck bringen, die er ohne
Gegenleistung „für null Euro“
schenke, sagte der Geschäfts-
führer des Vereins in Dülmen,
Dieter Kohl. Es sei weltweit der
erste Luther-Euro dieser Art.
Vorgestellt wurde die Aktion in
einem ökumenischen Gottes-
dienst in Dülmen und auf dem
Deutschen Evangelischen Kir-
chentag vom 24. bis 28. Mai in
Berlin und Wittenberg.

Der Dülmener Verein gott.net
wurde im November 2002 ge-
gründet und hat seitdem immer
wieder mit Plakaten etwa ent-
lang von Autobahnen für den
christlichen Glauben geworben.
Der Verein finanziert sich durch
Spenden. epd/GB
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Orgelkonzert 
in der Elisabethkirche

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •

Am Samstag, 1. Juli, um
18.00 Uhr findet in der Elisab-
ethkirche ein gemeinsames Or-
gelkonzert von Christos Theel
(Frankfurt) und Johann Lieber-
knecht statt. Die beiden Kirchen-
musikstudenten aus Frankfurt,
die in der Orgelklasse von Prof.

Martin Lücker studieren und
kurz vor dem B-Examen stehen,
spielen zwei der drei Choräle
von César Franck sowie Werke
von J. S. Bach, Olivier Messiaen
und Jeanne Demessieux u. a.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten.

„Signs in the Dark“ – 
Universitätschor in der 
Elisabethkirche

Dunkelheit und Licht, Tod und
Leben, Schuld und Trost, Trau-
er und Hoffnung – um diese
spannungsvollen Kontraste
kreist das Programm des Uni-
chores in seinem a-cappella-
Konzert am Samstag, 22. Juli,
um 18.00 Uhr in der Elisabeth-
kirche.

Dabei erklingen unter der Lei-
tung von Nils Kuppe vor allem
selten aufgeführte Werke unbe-
kannterer Komponisten. Der
musikalische Bogen reicht von

der Hochrenaissance um den
gebürtigen Marburger Johann
Heugel über den englischen Im-
pressionismus um Vaughan
Williams bis hin zu Mauersber-
gers Motette „Wie liegt die Stadt
so wüst“ und der aktuellen Mo-
derne mit dem Zeitgenossen
Raphael Michaelis. 

Karten zu 10,- (erm. 5,-) sind
bei Marburg Stadt und Land
Tourismus, in den Mensen so-
wie an der Abendkasse erhält-
lich.

Uni-Chor. Foto: Stephan Tang
Fo
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Die Evangelische Gemein-
schaft Marburg Süd lädt zur
Ausstellung „Pilgerkirche – auf
Luthers Spuren“ ein. Innerhalb
des Kirchenraumes haben die
Veranstalter einen Pilgerweg
mit zahlreichen Stationen ange-
legt, die Überschriften tragen
wie „Buchdruckmaschine“, „Lu-
thers Herzensangelegenheit“
oder „Habe Mut“ und die zum
Mitmachen und Nachdenken
anregen wollen. Die Besucher
können eigene Thesen anschla-
gen oder Luthers Gewitter-
nacht, im „Matsch“ liegend,
selbst erleben.

„Wir wollen Luthers Werke
und sein Leben einmal anders
erklären und denken, dass wir
mit der Pilgerkirche einen weite-
ren attraktiven Beitrag für die
Marburger Bevölkerung und
Touristen anbieten“, sagt Marc
Weber vom Vorstand der Ge-
meinschaft Marburg Süd und
lädt alle Interessierten herzlich
ein, sich auf die Pilgerkirche
einzulassen, die bis zum 31.
Oktober donnerstags bis sonn-
tags von 11 bis 17.30 Uhr in
den Räumen der Schwanallee
37 zu finden sein wird. 

Aktiv und besinnlich 
auf Luthers Spuren wandeln

The Royal Organ –
Die königliche Orgel

Musik für den himmlischen
König und für irdische Majestä-
ten erklingt auf der Königin der
Instrumente (gebaut von Martin
Ter Haseborg) am Sonntag,
dem 6. August 2017 um 17.00
Uhr in der Matthäuskirche zu
Marburg-Ockershausen:

Dem himmlischen König nä-
hern sich die Christen mit dem
Gebet VATER UNSER, das
Martin Luther in Liedform ge-
bracht hat, und dessen Melodie
Grundlage für die Orgelbearbei-
tungen von Georg Böhm und
Johann Sebastian Bach ist. Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy hat
über dieses Lied sogar eine
ganze Sonate komponiert, die
die Melodie kunstvoll, von medi-
tativ bis virtuos variiert.

Die Meditationes Religiosas
hat Louis James Alfred Léfébu-

re-Wély der Königin Isabella
von Spanien gewidmet und den
Festal March hat George Job
Elvey seinerzeit königlicher Or-
ganist an der St. George's Cha-
pel in Windsor Castle, der Prin-
zessin Louise als Hochzeits-
marsch zugeeignet.

Der Commemoration March
von John Ebenezer West ist im
Gedenken an Queen Victoria
geschrieben. Die Hornpipe Hu-
moresque von Noel Rawthorne
und heitere Musik von Scott
Jop lin schließlich sind zum
Zweck geschrieben, sich könig-
lich zu amüsieren.

Christoph Emanuel Seitz
(Bild), Nachfahre des schotti-
schen Königs Robert Bruce und
Kirchenmusikdirektor aus
Aschaffenburg, wird an der Or-
gel musizieren.

Wer sich in die einzelnen Bü-
cher des Ersten Testamentes,
aber auch die Offenbarung des
Johannes,  vertieft, findet Texte
von eindrucksvoller Poesie,
ebenso wie Schilderungen
schier unvorstellbarer Grau-
samkeiten Berichte über Bege-
benheiten, Strafgebote und
Strafdrohungen und Katastro-
phen. Wie haben wir solche
Passagen zu verstehen und

was bedeuten sie für den Glau-
ben mehr als zweieinhalb Jahr-
tausende später?

Der Arbeitskreis Linker Chri-
stinnen und Christen will dies
mit Professor em. Dr. Rainer
Kessler, ehemaliger Hochschul-
lehrer für Altes Testament, dis -
kutieren.

11. Juli 2017, 19 Uhr, Käte-
Dinnebier-Saal (Räume des
DGB), Bahnhofstraße 6.

Horrorbuch Altes Testament?!



Am Dienstag, den 29. August,
19.30 Uhr lädt der Runde Tisch
in das Shambala Zentrum, Auf
dem Wehr 33 ein. Mara, der Kö-
nig des Bösen – so die Legen-
de – schickte seine Töchter,
Buddha zu verführen und vom

Weg der Erleuchtung abzubrin-
gen. „…. und führe uns nicht in
Versuchung“ beten Christen im
Vaterunser. Sind Verführungen
per se schlecht? Kann das
Schöne und Gute zu guten Wer-
ken reizen? Führt das Schlechte

zu Bösem oder kann aus Bö-
sem gar Gutes erwachsen? Mo-
deration: Christine Heigl. 19:00
Uhr Rundgang und Erläuterun-
gen zu Shambhala Zentrum und
Buddhistischer Gemeinschaft. 

Foto: Tomáš Fendrych

Am zweiten Juliwochenende
wird das Stadtfest „3 Tage Mar-
burg“ gefeiert. Zum Gottes-
dienst am 9. Juli auf dem Luthe-
rischen Kirchhof laden die Uni-
versitäts- und die Pfarrkirchen-
gemeinde herzlich ein. Um 11

Uhr beginnen wir. Die Bläser der
Kantorei und Thomas Gebauer
sind mit dabei. 

Im letzten Jahr haben wir uns
in Klage und Gebet mit den
Mittelmeer-Flüchtenden solida-
risch gezeigt. In diesem Jahr

wollen wir die Hungerkatastro-
phe in Zentralafrika in den
Mittelpunkt stellen. Klagend und
mahnend, aber auch hoffentlich
kraftschöpfend, um den Worten
Taten folgen zu lassen. 

Foto: Katja Simon 
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Christentum und 
Barbarei? 

Im Rahmen der Ausstellung
„#Bildungsereignis Reformation“
hält Dekan Burkhard zur Nieden
am 31. 8., 20 Uhr, im Landgra-
fenschloss einen Vortrag. Aus-
gehend davon, dass sich auch
in 500 Jahren manche Probleme
nie erledigen stellt er die Frage:
Wie kann die Gegenwart Gottes
begreifbar und anschaulich wer-
den? Am Sinai wurde das strikte
Gebot gegeben, sich keine Bil-
der zu machen, um sie zu ver-
ehren. Im Verlauf der Kirchenge-
schichte gab es hand fes te Strei-
tigkeiten über diese Frage. Der
Islam hat eine strikte Haltung
dazu entwickelt. Doch die evan-
gelischen Kirchen waren von
Anfang an in dieser Frage un-
eins. Die gegenseitigen Über-
zeugungsversuche blieben nicht
frei von Gewalt. Viele Kirchen
tragen bis heute diese Spuren.
Und dennoch ist gerade durch
Bilderstürme mancher alter Bil-
derschatz erhalten geblieben.“

Innenstadt-
gemeinden
Musikalischer
Gottesdienst mit dem
Universitätschor

Am Sonntag, 16. Juli, findet
um 18.00 Uhr ein musikalischer
Abendgottesdienst mit Abend-
mahl in der Elisabethkirche statt.
Der Marburger Universitätschor
singt unter der Leitung von Nils
Kuppe Werke aus seinem ak-
tuellen Programm. Predigen
wird Propst Helmut Wöllenstein.

Universitäts-
gottesdienst

Am 16.7. endet die Gottes-
dienstreihe im Sommersemes ter
mit einem Abendmahlsgottes-
dienst. Es predigt Prof. Dr. Malte
Dominik Krüger um 11 Uhr in
der Universitätskirche. Musik:
Universitätschor unter der Lei-
tung von Nils Kuppe sowie Ge-
rold Vorrath  an der Orgel. Gottesdienst zu 3TM

„Verführungen und Versuchungen. 
... vom Schönen, Bösen und den Anfechtungen“ 



Am 28. Mai wurden 15 neue
Konfirmanden im Gottesdienst
vorgestellt. Mit dem einjährigen
Unterricht bereiten sie sich auf
ihre Konfirmation am 06. Mai
2018 vor. Begonnen hatten sie
mit einem Konfirmandentag zum
Kennenlernen der Gruppe und
der Gemeinde am 27. Mai. Der
nächste Höhepunkt vor den

Sommerferien wird eine große
„Johannesfeier“ am 23. Juni in
Oberweimar sein, wo sich Kon-
firmanden/innen aus dem gan-
zen Kirchenkreis Marburg tref-
fen. Im September geht es dann
zusammen mit allen anderen
Marburger Konfirmanden zum
gemeinsamen Konfi@Castle zur
Burg Rothenfels am Main. 

Viele Menschen aus unserer
Gemeinde können sich das gar
nicht recht vorstellen, aber es ist
so:  Unsere beiden Hauptküster
Ludwig Bender und Rüdiger Lo-
renz gehen in den verdienten
Ruhestand und werden bald
nicht mehr in der „Küsterstube“
anzutreffen sein. Sie haben mit
ihrer Arbeit dort unserer Kirche
und unsere Gemeinde ein
menschliches Gesicht gegeben.
Sie waren ansprechbar für alle
kleinen und großen Fragen und
Sorgen unserer Besucher/innen.

Die Gemeinde dankt Herrn Ben-
der und Herrn Lorenz von gan-
zem Herzen für all die Liebe und
das Engagement, mit dem sie ih-
ren wichtigen Dienst in unserer
Kirche versehen haben. Im Got-
tesdienst am 20. August, um 10
Uhr werden wir die beiden ver-
abschieden.  Wir wünschen
Herrn Bender und Herrn Lorenz
für den neuen Lebensabschnitt
viel Gutes und Gottes Segen
und freuen uns, wenn sie ihrer(!)
Elisabethkirche immer mal wie-
der einen Besuch abstatten! 
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Elisabethkirche

Martin-Luther-Haus:

Elisabeth- Mo-Sa 
kirche: 10.00 - 17.00 Uhr 

So 11.00 - 17.00 Uhr
Kiosk: Mo-Sa: 10.00 - 17.00 Uhr

So geschlossen
Bücherflohmarkt im Alten Kiosk:

Mi + Sa 10 - 17 Uhr

Johannes Müller Str. 1
Di 17.30 Holzbläserkreis  
Kontakt:  Heike Sonneborn
Do 18.00 Jungbläser
Do 19.30 Posaunenchor
Fr 16.00  / 17.30 Pfadfinder
Fr 15.00 Kinderchor 5/6 J.
Fr 16.00 Kinderchor  ab 2.-4 Kl.
Fr 17.00 Kurrende    ab 5. Kl.

ESG, Rudolf-Bultmann-Straße
Di 20.00 Kantorei 

Info: Nils Kuppe Tel. 5907639

Missionshaus Waldtal:

Sie können uns erreichen:

Mi 19.00 Bibelstunde
Sprechstunde: Pfr. Ralf Hartmann im
Missionshaus Fr. 17.00-18.00

www.Elisabethkirche.de
Info@Elisabethkirche.de
Pfr. Achim Ludwig (I) Uferstr. 5 66262

Ludwig@Elisabethkirche.de
Pfr. Bernhard Dietrich (II)

Schützenstraße 39
Vertretung: Pfrin. Katja Simon 

katja.simon@ekkw.de 23745
Pfr. Ralf Hartmann (III) 

Waidmannsweg 5 62245
Hartmann@Elisabethkirche.de

Pfarrerin Dr. Anna Karena Müller,
Besucherbüro, Elisabethstr. 6 65497

Mueller@Elisabethkirche.de
Propst Helmut Wöllenstein 22981
Bezirkskantor Nils Kuppe 5907639

Kuppe@Elisabethkirche.de
Gemeindebüro: Jennifer Breuer, 

Mo, Di (66262) 9-12.30 Uhr, 
Mi 12.30-16 Uhr, Do (66262) 9-12.30
Uhr und Fr. 9-12.30 Uhr
Schützenstr. 39, 6200825
Gemeindebuero@Elisabethkirche.de

Küsterstube Elisabethkirche Küster:
Ludwig Bender, Rüdiger Lorenz, 
Andrea Schmidt 65573
Kuesterstube@Elisabethkirche.de

Kirchenkiosk 65492
Kindertagesstätte Martin-Luther-Hs.

Johannes-Müller-Str. 1 67736
Kindertagesstätte Julienstift

Leckergäßchen 1 65901

sonntags nach dem Gottes-
dienst (ca. 11 Uhr) und So bis
Fr jeweils um 15 Uhr.

Kirchenführungen 

Die nächste Orgelführung in
der Elisabethkirche ist am
Samstag, 26. August um 12 Uhr.
Dabei gibt es die Gelegenheit,
die große Klais-Orgel (Baujahr
2006) näher kennenzulernen,
Kosten 5 €, eine Voranmeldung
ist nicht notwendig.

Orgelführung

Dachstuhlführungen
Am Samstag, dem 08.07. +

15.7 sowie 12.8. + 19.8. um 10
Uhr. Teilnehmen können Er-
wachsene und Jugendliche ab
14 Jahre. (Kosten: 5 €) Bitte in
der Küsterstube Tel. 65573 an-
melden.

Diamantene
Konfirmation

Am Sonntag, den 9. Juli, um
10 Uhr feiern die Kon fir man -
den/innen des Jahrgangs 1957
in der Elisabethkirche das Fest
ihrer Diamantenen Konfirmation.
Anmeldung und Information bei
Hilde Fiebiger, Tel. MR-44277
und Rosemarie Drusel, Tel: MR-
43515.

Grillfest des
Michelchen-
Gottesdienstes

Am Sonntag, dem 27. August,
feiern Eltern und Kinder unseres
„Gottesdienstes für Kinder und
Erwachsene im Michelchen“ wie-
der ihren sommerlichen Open-
Air-Gottesdienst auf dem Grill-
platz in Wehrda.  Anschließend
wird zusammen gegrillt!

Elisabethgeburtstag
Am 7.7. um 16 Uhr feiern wir

eine ökumenisches Geburts-
tagsfest: Wenn das Datum
stimmte, wäre es der 810. Ge-
burtstag von Elisabeth v. Thürin-
gen! Kommen Sie in den Alten
Botanischen Garten zum Musi-
zierhäuschen, bringen, wenn Sie
möchten, eine Kleinigkeit für's
Buffet mit, auch eine Kerze, viel-
leicht einen Stuhl, vor allem: Ei-
nen Menschen, mit dem Sie
feiern möchten.

Wir beginnen mit einer ökume-
nischen Andacht, essen und trin-
ken zusammen – der Abschluss
ist für etwa 18 Uhr geplant.

Mittagsgebet
an jedem Werktag (Mo-Fr) je-

weils 12 Uhr mittags.

Neue Konfirmanden erkunden
die Gemeinde

Gesprächskreis
bei Pfr. Ludwig, Uferstr. 5

(Termin bei Pfr. Ludwig erfra-
gen).

Küster gehen in den Ruhestand

Eileen Klein, Marcel Volkmar, Marie Weimar, Benjamin Brinkmann-
Drescher, Ann-Kathrin Kress, Philip Decher, Moritz Seffer, Malte
Wenzel, Fanny Jacobs, Robin Baehr, Jakob Wiechmann, Maureen
Lemke, Yannick Luigs, Arne Bettermann (es fehlt Jamie Bente).

Foto: Achim Ludwig.

findet am 16.7. um 11.30 Uhr
im Missionshaus ein besonderer
Gottesdienst mit anschließen-
dem Mittagessen statt. 

Für Kids & Erwachsene 

Sonderführungen
Am Sonntag, dem 16. Juli um

16 Uhr gibt es eine Sonderfüh-
rung zu dem Thema: Die Hl. Ka-
tharina und am 20. August um
16 Uhr hat die Sonderführung
das Thema: Spuren der Refor-
mation in der Elisabethkirche:
Das Simultaneum 1811-1827-
als evangelische und katholische
Christen sich die Elisabethkirche
teilen mussten.

Kinder zeigen Kindern die Kir-
che. Am 27. August um 12 Uhr.

Kinderführungen

Gemeindenachmittag
am Ortenberg

Wir laden ein zum Gemeinde-
nachmittag am 01. September in
die Ortenbergkapelle mit Pfarre-
rin Katja Simon.
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Am 21. Mai wurden in der
Pfarrkirche acht Mädchen und
vier Jungen konfirmiert. Die
Pfarrkirche gratuliert nochmal
herzlich und wünscht allen Kon-
firmierten Gottes Segen für den
weiteren Lebensweg. Mittler-

weile sind schon die neuen
Konfirmanden auf dem Weg
durch das Konfirmandenjahr.
Diesmal sind es sieben Mäd-
chen und sechs Jungen. Die
Konfirmation ist am 22.04.2018.

Fotos: U. Biskamp

Biergarten

Konfirmation

Am zweiten Juliwochenende
ist es wieder soweit: In Marburg
werden „Drei Tage Marburg“ ge-
feiert. 

Auch die Pfarrkirche ist invol-
viert. Am Sonntag, dem 09. Juli,
findet um 11.00 Uhr ein gemein-
samer Gottesdienst mit der Uni-
versitätskirche auf dem Kirch-
hof statt. Schwerpunkt des Got-
tesdienstes ist die Hungerkat-
astrophe in Afrika, die wir bei al-

ler Feierei nicht vergessen dür-
fen und im Blick haben müssen.
Am Abend gibt es dann in der
Pfarrkirche um 19.00 Uhr das
Abschlusskonzert mit Musik der
Extraklasse. Erneut gastiert der
Trompeter Markus Stockhausen
in Marburg – diesmal in der
Kombination mit dem Pianisten
Florian Weber. Karten können
im Laufe von 3TM oder an der
Abendkasse erworben werden.

Drei Tage Marburg 

Pfarrkirche:

Philipp-Melanchthon-Hs:

Pfarramt:
Pfarrer Ulrich Biskamp
Luth. Kirchhof 1, 
35037 Marburg
Tel: 06421-3400695   
E-Mail: u.biskamp@ekmr.de
Büro:
Philine Zawada
Di 10.00-14.00 Uhr
Do 14.00-16.00 Uhr
Tel.: 06421-3400696
E-Mail: Pfarramt2.Marburg-
Pfarrkirche@ekkw.de
Küsterin: (für Gottesdienste,
Taufen, Trauungen)
Emma Dorochow, Tel. 161446
Hausmeister (für Konzerte,
Räume u.a.m.)
Valentin Matveev, Tel. 911223
Kindertagesstätte 
Philippshaus:
Kathrin Wetzler, Livia Sellquist
Universitätsstr. 30-32, 
Tel. 23570
E-Mail:
Kita.philippshaus@ekmr.de
Evangelischer Kinderhort:
Doris Jäger
Barfüßertor 1, Tel.: 23336
E-Mail:
Kinderhort.bft@ekmr.de

Fahrdienst 
Bitte im Pfarramt melden
Stunde der Orgel
samstags 18.00 Uhr
Männergruppen:
Info: Pfr.Biskamp

Di 20.00 Uhr
Bläserkreis der KKM
Mi 19.30 Uhr 
Kurhessische Kantorei
Do 18.30 Uhr
Gospelchor der KKM

Philippshaus:
Christl. Friedensinitiative
1. u. 3. Fr im Monat, Info: Frau
Ebert-Menard, Tel. 32232

Bibelkreis
2. Fr. i. Mo.; 18.00-20.00 Uhr
Info: Frau Ritter, Tel. 12240

Luth. Pfarrkirche
St. Marien

Natürlich finden auch im Juli
und August die beliebten Orgel-
konzerte in der Pfarrkirche statt
– immer samstags um 18.00
Uhr:
01.07. MePHisto-Quartett ./. 

Marburg
08.07    Hubert Hübner ./. 

Wetzlar
15.07  Trompetenensemble 

des Dr. Horch´s 
Konservatoriums
Leitung: Florian 
Balzer./. Stadtallendorf

12.08. Peter Groß, Orgel ./. 
Stadtallendorf
Marion Clausen, 
Sopran ./. Cölbe

19.08. Dorothea Baumann ./. 
Frankfurt

26.08. Uwe Maibaum, 
Orgel ./. Marburg
Nils Hamann 
Electronic ./. Marburg

Stunden der Orgel

Am Heiligabend 2016 hatten
wir an der Pfarrkirche die erste
Bluechurch – einen Jazz-Gottes-
dienst. Am 27. August folgt um
21.00 Uhr der nächste Jazz-Got-
tesdienst. Bei guter Jazz-Musik,
anregenden Text-Elementen und
blauem Licht wird auch dieser
Gottesdienst sicherlich ein Er-
lebnis.

Jazz-Gottesdienst

Es kribbelt und krabbelt mal
wieder in der Pfarrkirche. Unter
dem Motto „Sand, Sand, Sand“
sind am  Sonntag, dem 02. Juli,
um 17.00 Uhr alle kleinen und
großen Menschen herzlich zum
nächsten Krabbelgottesdienst in
die Pfarrkirche eingeladen.

Krabbelgottesdienst

Am Dienstag, dem 15. Au-
gust, ist es soweit. Viele Kinder
gehen zum ersten Mal in die
Schule und begeben sich damit
in einen neuen Lebensab-
schnitt. In einem ökumenischen
Schulgottesdienst um 09.00
Uhr in der Pfarrkirche wollen wir
den Erstklässlern der Emil-von-
Behring-Schule und der Otto-
Ubbelohde-Schule Gottes Se-
gen mit auf ihren Schulweg ge-
ben. 

Schulanfänger-
gottesdienst

Am Freitag, dem 18. August,
sowie am Freitag, dem 25. Au-
gust, heißt es ab 18.00 Uhr wie-
der „Ozapft is.“  Die Biergärten
auf dem Kirchhof sind mittler-
weile eine „Marke“ geworden.
Neben dem beliebten Schwalm-
bräu gibt es auch nichtalkoholi-

sche Getränke, selbstgebacke-
nes Brot und leckeren Brotauf-
strich. 

Live-Musik sorgt vor Ort für
gute Stimmung. Also bis dann –
im lauschigen Biergarten auf ei-
nem der schönsten Plätze in
Marburg.



Vom 6. Juli bis zum 7. Sep-
tember werden die „Donners-
tagsmessen“ in St. Jost zur ge-
wohnten Uhrzeit (19 Uhr) ge-
feiert, weil in der in der Univer-
sitätskirche Renovierungsarbei-
ten durchgeführt werden. Dazu

herzliche Einladung an alle bis-
herigen Liebhaber dieser schö-
nen kleinen Gottesdienstform
und an solche, die sie vielleicht
neu kennenlernen möchten. Wir
sehen uns in St. Jost! 

Ihr Wolfgang Huber, Pfarrer.

Chance in St. Jost: Evangelische
Messen am Donnerstag

Am 2. Juli um 11 Uhr findet
ein Familiengottesdienst zum
Sommerferienbeginn statt. Wer
kommt, kann über die Wunder
der göttlichen Schöpfung stau-
nen. Nur ein Wunder Gottes
sind Schmetterlinge. Der Foto-
graph Kjell Sandved erstellte
daraus ein sog. Schmetterlings-
alphabet. 

Zum Schulbeginn feiern wir
Gottesdienste am Dienstag 14.
August. Jeweils um 9 Uhr be-
ginnt der Einschulungsgottes-
dienst in der St. Jost Kapelle mit
Pfarrer Joachim Simon und in
der Luth. Pfarrkirche St. Marien
mit dem Pfarrerteam Franz
Langstein, Katja Simon und Ul-
rich Biskamp. In der Pfarrkirche
stellen wir die Kinder unter Got-
tes Segen und erzählen die lus -
tige sowie nachdenkliche Ge-
schichte eines Erdmännchens.
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Telefonseelsorge:
Tel. 0800-1110111

Einschulungs-
gottesdienste

Familien-
gottesdienst

Herzliche Einladung nach St.
Jost am Samstagnachmittag,
den 19. August, um 17 Uhr. Die
Wochenschlussandacht wird
als Familiengottesdienst für
Jung und Alt gefeiert. 

Anschließend genießen wir
gemeinsam den Abend bei Ge-

bratenem und Getränken, bei
Spielen und Kinderschminken.
Mit von der Partie sind Musiker
vom Marburger Posaunenchor,
die Zahlbach-Gemeinde und
(hoffentlich viele) Überra-
schungsgäste!

Foto: Daniel Köhler

St. Jost-Fest 

Dank an Sabine Kewald 
Seit acht Jahren hat Sabine

eine Kindergruppe der Universi-
tätskirchengemeinde geleitet.
Nachdem die ersten Kinder der
Krabbelgruppe entwachsen wa-
ren, übernahm Frederick, ein
Zivi, für 10 Monate die neue
Kindergruppe. Nach seinem
Weggang konnte Sabine Ke-
wald gewonnen werden. Jeden

Dienstagnachmittag hat sie lie-
bevoll für zwölf Kinder interes-
sante Stunden im Club X ge-
staltet. Fast alle Kinder der ers -
ten Stunde blieben der Gruppe
treu, auch als sie in das „Haus
der Jugend“ umziehen muss -
ten. 

Jetzt werden fast alle Kinder
in den dienstäglichen Konfir -

mandenunterricht gehen. Ein
guter Zeitpunkt zu sagen, es
war eine schöne Zeit – aber al-
les hat seine Zeit. Die Universi-
tätskirchengemeinde dankt Sa-
bine Kewald herzlich dafür,
dass sie über so viele Jahre un-
sere Kindergruppe geleitet hat.
Eine großartige Leistung! 

Susanne Hofacker

Ein Nachmittag mit Heike Wil-
lig und ausgesuchter Sommer-
lyrik findet am 6. Juli um 15 Uhr
statt. Und am 17. August, 15
Uhr, laden wir ein zu einem Dia-
vortrag von Werner Fischer un-
ter der Überschrift „Ein Spazier-
gang durch die Oberstadt vom
Marktplatz zum Schloss“. Beide
Nachmittage finden im Gemein-
dehaus Ost, Georg-Voigt Str.89
statt. 

Gemeinde-
nachmittage im 
Gemeindehaus Ost

Vom 3.7. bis voraussichtlich
3.9. werden der erste Chorbo-
gen im hohen Chor sowie die
Seitenwände renoviert. Nur bei
Auf- und Abbau bleibt die ge-
samte Kirche geschlossen. An-
sonsten ist sie für Besuchende
montags bis sonntags von 9 bis
19 Uhr geöffnet. Zu den Sonn-
tagsgottesdiensten laden wir ab
23.7. in die Lutherische Pfarrkir-
che St. Marien zum Gottes-
dienst um 10 Uhr ein. 

Baustelle in der 
Universitätskirche

Angestrahler Altar. 
Foto: Heiko Haus

Gemeindehaus Ost
6.7., 15 Uhr, Sommerlyrik
(Heike Willig)
17.8., 15 Uhr, Diavortrag: Ein
Spaziergang durch die Ober-
stadt vom Marktplatz zum
Schloss (Werner Fischer)

Pfarramt I 
Pfarrerehepaar 
Katja und Joachim Simon
Tel. 23745
E-Mail: pfarramtwest@
universitaetskirche.de 
Pfarramt II
Pfarrer Wolfgang Huber 
Tel. 23387
E-Mail: pfarramtost@
universitaetskirche.de
Gemeindebüro
Liebigstr. 35, 35037 Marburg
Tel. 23745, Fax 952565
Sekretariat, Liebigstr. 35: 
Regina Vorrath
Di 10–12.00 Uhr
Do 9.30–12.30 Uhr
Fr 10–13.00 Uhr
Küster: 
Stefan Heinisch 0175 7236275

Philippshaus
Kinderkirche
26. August, 14-16 Uhr, Enge
Freundschaften - David und
Jonathan.
Krabbelgruppe (bis 3 Jahre)
Mi 15-17 Uhr 
(außer in den Ferien) 
Konfirmanden
Di 17.30-19 Uhr 
(außer in den Ferien) 
Gedächtnistrainingsgruppe
Mi 10.30 Uhr (2. Mi i. Monat)

Universitätskirche

Universitätskirche
Donnerstags 
18.45 Uhr Orgelvesper 
19.00 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst in Form der Ev. Messe
20 Uhr Kantorei-Schola 
(Orgelempore)

St. Jost
Samstags 17 Uhr 
Wochenschlussandacht 

Getauft wurden
Fabian Heumüller 
Jonathan de la Motte
Ida Elina Rausch

Aus d. Kirchenbüchern:



In einem großen festlichen Gottesdienst wurden am 21. Mai diese jungen Leute aus der Lukas- und
Paulusgemeinde in der Pauluskirche konfirmiert (von links): Eileen Fey, Nina Giana Bruognolo, Lea
Katharina Reinhard, Emily Sophie Batz, Moritz Philipp Mägerlein, Celine Schalling, Helene Lucia
Thun, Aaron Chima Krüger, Paula-Sophie Naecker, Hanna Masheli Neumann und Charlotte Mathias.
Nicht dabei war Karolin Bachmann, die auch zum Kurs gehörte, jedoch genau am Tag der Konfirma-
tion gemeinsam mit ihrer Marburger Basketballmannschaft um die Deutsche Meisterschaft gekämpft
hat. Sie wurde daher zwei Wochen später am Pfingstsonntag konfirmiert. All diesen jungen Men-
schen wünschen wir von Herzen, dass sie auf ihrem Lebensweg reich gesegnet werden und vielen
Menschen ein Segen sind.    Ihr Pfr. Markus Rahn
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In den Sommerferien dieses
Jahres feiern die Paulus- und
Lukasgemeinde gemeinsame
Gottesdienste. Die ersten drei im
Juli finden alle in der Lukaskir-
che zu den dort üblichen Zeiten
statt, also am ersten Sonntag im
Monat um 10.45 Uhr, danach
um 9.30 Uhr. Die folgenden Got-

tesdienste vom 23.7. bis 6.8.
werden in der Pauluskirche zu
den gewohnten Zeiten gefeiert,
das heißt am ersten Sonntag im
Monat um 9.30 Uhr, danach um
10.45 Uhr. Vom 13.8. an gibt es
dann wieder sonntäglich in jeder
Kirche einen eigenen Gottes-
dienst.

Besondere Gottesdienstzeiten
im Juli und August 2017

Neben den Hauptströmungen
islamischer und christlicher The-
ologie gibt es in beiden Religio-
nen mystische Bewegungen, die
weniger Gewicht auf die Dogma-
tik als auf die Beziehung zu Gott
und Menschen legen. Hierauf
richten zwei Gemeindeabende

mit Pfr. Rahn den Blick. Beim
ers ten, am Donnerstag, dem 17.
8., um 19.30 Uhr, geht es im
Paulusgemeindehaus um die
christliche Mystik und am Don-
nerstag, dem 31.8. um 19.30
Uhr im Lukaszentrum um ihr is-
lamisches Gegenüber.

Christliche und islamische Mystik

Lukas-Treff und
Geburtstags-Café

An den beiden Donnerstagen
6.7. und 3.8. gibt es jeweils um
15.00 Uhr im Gemeindesaal
Kaffee und Kuchen in geselliger
Runde. Ein kleiner Vortrag und
gemeinsames Singen gehören
ebenfalls zu diesen schönen
Nachmittagen. 

Freundeskreis Lukas 
fährt nach Fulda

Im Juli lädt der Freundeskreis
Lukas zu einer Tagesfahrt nach
Fulda ein. Sie findet am Don-
nerstag, dem 22.7. statt und wird
von Christa Behr (Tel. 42794)
und Wiltrud Klonk (14645) gelei-
tet. Bei ihnen können nähere In-

formationen eingeholt werden.
Am Donnerstag, dem 17. 8., trifft
sich der Kreis dann wieder um
17.00 Uhr im Lukasgemeinde-
saal wie gewohnt zu Austausch,
Singen und anregenden Gedan-
ken. 

Lukaskirche
Gemeindezentrum:

Regelmäßige Veranst.

Kirchenbücher

Evangelische Lukaskirche
Zeppelinstr. 29, 35039 Marburg
Website: lukaskirche.ekmr.de
Pfarrer Dr. Markus Rahn
Tel. 24771, E-Mail:
Markus.Rahn@ekkw.de
Vikar Michael Wischnewski
E-Mail: Michael.Wischnewski
@ekkw.de 
Büroleiter: Rolf Kuntsche
Di + Do, 10-12 Uhr, Tel. 42 573
E-Mail: rolf.kuntsche@ekkw.de
Organistin: Noèmi Domokos
Tel. 0152-254 613 36

Cappeler Str. 74
Leiterin: 
Burgel Hochgesand-Geulen
Stellvertretende Leiterin:
Bettina Steffan Tel. 9484170
E-Mail: kinderkrippe.marburg
@ekkw.de
Öffng.: Mo-Fr 7.00 - 17.00 Uhr 

So 9.30 Uhr Gottesdienst (am
1. Sonntag im Monat um
10.45 Uhr mit Abendmahl)
Di 15.00-16.30 Uhr Konfirma-
tionskurs (nicht in den Ferien
vom 3.7. bis 13.8.)
Di 17.30-19.00 Uhr 
Marburger Seniorenkantorei 

Veranstaltungen

Ev. Kinderkrippe

Lukas-Treff 
& Geburtstags-Café
Do 6.7., 15.00 Uhr
Do 3.8., 15.00 Uhr
Freundeskreis Lukas
Do 22.7., Tagesfahrt nach Ful-
da mit Christa Behr und Wil-
trud Klonk
Do 17.8., 17.00 Uhr Treffen im
Lukas-Zentrum
„Islamische Mystik“
Offener Gemeindeabend mit
Pfr. Rahn
Do 31.8., 19.30 Uhr
Gemeinsame Gottesdienste
mit Paulus 
in den Sommerferien
So 2.7., 10.45 Uhr in Lukas
So 9.7., 9.30 Uhr in Lukas
So 16.7., 9.30 Uhr in Lukas
So 23.7. 10.45 Uhr in Paulus
So 30.7., 10.45 Uhr in Paulus
So 6.8., 9.30 Uhr in Paulus

Taufen:
Imani Rebecca Krüger, 
Gottfried-Keller-Straße
Lilly Malina Kaminski, 
In der Gemoll
Nele Anderl, Rollwiesenweg

Konfirmation 2017

Konfirmation 2017. Foto: Martin Schäfer



In den gesamten Sommerfe-
rien dieses Jahres feiern die Lu-
kas- und Paulusgemeinde
durchweg gemeinsame Gottes-
dienste. 

Der erste findet am 2. 7. um

10.45 Uhr in der Lukaskirche
statt, die nächsten beiden am 9.
7. und 16. 7. jeweils um 9.30 Uhr
ebenfalls in der  Lukaskirche. Ab
dem 23. 7. wechseln die Gottes-
dienste dann in die Pau lus -

kirche, am 23. 7. und 30. 7. um
10.45 Uhr und am 6. 8. um 9.30
Uhr. 

Ab dem 13. 8. werden sonn-
tags wieder in beiden Gemein-
den Gottesdienste gefeiert.

Ein Abendgebet mit eingängi-
gen Liedern zum Mitsingen
oder Zuhören, einem geist-
lichen Impuls und Stille. Gestal-
tet wird die Andacht am Freitag,

dem 18. 8. um 20.00 Uhr in der
mit Kerzen erleuchteten Pau -
lus kirche von der Musikerin Uta
Knoop und Vikar Michael
Wisch newski.

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde der Paulusgemeinde,
„Ganzheitlich leben – mit Leib, Seele und Geist“ – so lautete das Thema unserer Gemeindefreizeit,

die wir im Mai bei herrlichem Sonnenschein im Knüll-House in Neukirchen erlebt haben. Es war eine er-
füllte Zeit, bei der sich Phasen der Ent-
spannung in der schönen Umgebung und
unterschiedliche spirituelle und kulturelle
Angebote abwechselten, die einige Teil-
nehmer/innen mit gestalteten. Dazu ge-
hörten interaktive geistliche Impulse, Zei-
ten der Stille, viel Singen, ein kleiner Pro-
jektchor, ein Grill- und Lagerfeuerabend,
Volkstanz und eine Art Thomasmesse.
Begeistert waren auch die Kinder von
den vielseitigen Aktivitäten im Freien mit
unserem Vikar Michael Wischnewski.
Nächstes Jahr planen wir für das Him-
melfahrtswochenende wieder eine solche

Freizeit. Ihr Pfarrer Markus Rahn

Meditative Andacht 
mit Liedern aus Taizé 

Ev. Familienzentrum
Hansenhaus

Gemeindezentrum:
Evangelische Pauluskirche
Fontanestraße 46
35039 Marburg
E-Mail: pfarramt.marburg-
pauluskirche@ekkw.de
Homepage:
pauluskirche.ekmr.de
Pfarrer Dr. Markus Rahn
E-Mail: Markus.Rahn@ekkw.de
Vikar Michael Wischnewski
E-Mail: Michael.Wischnewski
@ekkw.de 
Sekretariat: 
Waltraud Müller 
Petra Rudolph
Öffnungszeiten:
Mo 11.00-13.00 Uhr
Di   10.00-12.00 Uhr
Do    9.00-13.00 Uhr
Tel.: 2 47 71, Fax: 16 44 81
Freiwilligen-Koordinatorin
Bettina Fleischhauer
E-Mail: bettina-fleischhauer@
t-online.de
Diakon Marco Hinz
Telefon 06424-944723
E-Mail: m.hinz@ejkk.de 

Kita und Krippe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2
Leiterin: Anja Diekmann
Tel. 9830040
E-Mail: familienzentrum.
hansenhaus@ekkw.de
Mo - Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-16.00 Uhr

Besond. Veranstaltungen:
mittendrin
Kreis für Menschen in der 
2. Lebenshälfte
Fr 28.7., 15.00 Uhr mit Hei-
drun Barth: Videovortrag über
Albanien
Fr 25.8., 15.00 Uhr (Thema
noch offen)
Wanderung
So  9.7., 13.00 Uhr  zum
Spiegelslustturm
So 13.8., 13.00 Uhr  nach
Hermershausen-Allna
Schulanfangsgottesdienst
Mi 16.8.,  9.00 Uhr
Christliche Mystik
Offener Gemeindeabend mit
Pfr. Rahn
Do 17.8., 19.30 Uhr
Meditative Andacht
mit Uta Knoop und Vikar M.
Wischnewski
Fr 18.8., 20.00 Uhr
Teenkreis
Action-Night: Outdoor mit
Snacks
So 27.8., 18.00-21.00 Uhr

Pauluskirche

Teenkreis
Jugendliche ab 13 Jahren

sind am Sonntag, dem 27.8.
von 18.00-21.00 Uhr zur Action-
Night eingeladen. Diesmal lau-
tet das Motto: Outdoor mit
Snacks.   

Gottesdienst zum
Schulanfang

Alle Kinder der Mosaik- und
Gerhart-Hauptmann-Schule sind
mit ihren Familien herzlich will-
kommen beim Ökumenischen
Schulanfangsgottesdienst am
Mittwoch, dem 16. 8. um 9.00
Uhr in der Pauluskirche.

Auch in den Sommermonaten
finden gemeinsame Wanderun-
gen statt, denen sich jeder
spontan anschließen kann. Die
erste führt am Sonntag, dem 9.
7. zum Spiegelslustturm, die
zweite am Sonntag, dem 13. 8.
nach Hermershausen-Allna.
Der Startpunkt ist jeweils um
13.00 Uhr an der Pauluskirche.

Christliche und 
islamische Mystik

Besondere Gottesdienstzeiten im Sommer
Gemeindefreizeit in Neukirchen. Foto: Markus Rahn

KiM 17 7-8/17

Regelmäßige Veranstalt.:
(zum Teil nicht in den Ferien
vom 3.7. bis 13.8.)
So 10.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst (am 1. Sonntag im
Monat um 9.30 Uhr)
Di 15.30-17.00 Uhr
Konfirmationskurs 
Di 19.30 Uhr
Gospelchor „In Spirit“
Mi 16.30-18.00 Uhr
Action-Kids (6-10 Jahre)
Mi 19.30 Uhr
Kirchenchor 
Fr 15.00-16.00 Uhr
Kinderklub (5-6 Jahre)

Nach zwei Vorträgen über reli-
giös motivierte Gewalt und Frau-
endiskriminierung in Christentum
und Islam setzt Pfarrer Rahn die-
se interreligiöse Themenreihe
mit einer vergleichenden Dar-
stellung von christlicher und isla-
mischer Mystik fort. Um erstere
soll es bei einem Offenen Ge-
meindeabend am Donnerstag,
dem 17. 8. um 19.30 Uhr im
Paulus-Gemeindesaal gehen,

um die islamische Mystik dann
am Donnerstag, dem 31. 8. um
19.30 Uhr im Lukas-Zentrum. 

Wanderungen

Der Kreis für Menschen in der
2. Lebenshälfte trifft sich im Juli
und im August wie gewohnt am
letzten Freitag des Monats. Am
28. 7. wird Heidrun Barth mit ei-
ner Videopräsentation soziale
Einrichtungen in Albanien vor-
stellen. Das Thema für den 25.
8. stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest. Beginn ist je-
weils um 15.00 Uhr. 

„mittendrin“



Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Pfarrer Huber
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Dr. Müller
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Dr. Müller

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp
10:00  Uhr Elisabethenhof
Prädikantin Eidam

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Pfrin. Simon mit Team
Familiengottesdienst 
zum Ferienbeginn

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfrin. Kirchhoff-Müller
Konfirmationsjubiläum

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte

Lukaskirchengemeinde
10:45  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Lektorin Popp
11:00  Uhr Thomaskirche
Lektorin Popp

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr St. Jost
Pfarrer Simon

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Pfarrer Simon
Wochenschlussandacht

Lukaskirchengemeinde und
Pauluskirchengemeinde

10:45  Uhr Pauluskirche
Vikar Wischnewski

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
N. N.
11:00  Uhr Thomaskirche
N. N.

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr St. Jost
Pfr. Gerhardt
Evangelische Messe 
in St. Jost

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Pfr. Rahn
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Börsch
18:00  Uhr Elisabethkirche
Dr. Marcel Martin
19:00  Uhr Missionshaus
Pfr. Schäfer

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan zur Nieden
10:00  Uhr Elisabethenhof
Lektor Kuntsche

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Dekan i. R. Staege

Markuskirchengemeinde
14:00  Uhr Markuskirche
Dekan zur Nieden / 
Pfrin. Dr. Schindehütte
Einführungsgottesdienst 
Pfrin Dr. Schindehütte

Lukaskirchengemeinde und
Pauluskirchengemeinde

10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Markus Rahn

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke
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Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig
Diamant Konfirmation
10:00  Uhr Ortenbergkapelle
Pfrin. Simon
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Simon

Pfarrkirchengemeinde und
Universitätskirchengemeinde

11:00  Uhr Pfarrkirche
Gemeinsamer Gottesdienst 
zu „Drei Tage Marburg“

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethenhof
Lektor Kuntsche

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfrin. Kirchhoff-Müller

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Lektorin Dr. Popp

Lukaskirchengemeinde
09:30  Uhr Lukaskirche
Dekan i. R. Staege

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Lektor Haim
11:00  Uhr Thomaskirche
Lektor Haim

Universitätskirchengemeinde
10:00  Uhr St. Jost
Pfr. Huber

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Pfr. Huber
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Propst Wöllenstein
11:30  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann
Familiengottesdienst mit 
anschl. Mittagessen
18:00  Uhr Elisabethkirche
Propst Wöllenstein

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Kling-Böhm
10:00  Uhr Elisabethenhof
Prädikantin Eidam

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Krüger
mit Universitätschor

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Lektor Haim

Lukaskirchengemeinde
09:30  Uhr Lukaskirche
Lektorin Bier

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Reiner Dorn
11:00  Uhr Thomaskirche
Reiner Dorn

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr St. Jost
Dekan zur Nieden

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Prof. Wagner-Rau
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann
10:00  Uhr Ortenbergkapelle
Pfrin. Dr. Eisenberg
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Wöllenstein
Meditativer Gottesdienst

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan zur Nieden
10:00  Uhr Elisabethenhof
Lektor Kuntsche

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfr. i. R. Rödiger

Samstag, 22.07.2017

Donnerstag, 13.07.2017

Sonntag, 23.07.2017
6. So nach Trinitatis

Sonntag, 02.07.2017
3. So nach Trinitatis

Sonntag, 09.07.2017
4. So nach Trinitatis

Sonntag, 16.07.2017
5. So nach Trinitatis

Sonntag, 30.07.2017
7. So nach Trinitatis

Samstag, 15.07.2017
Donnerstag, 06.07.2017

Samstag, 08.07.2017

Samstag, 01.07.2017

Donnerstag, 27.07.2017

Donnerstag, 20.07.2017

Samstag, 29.07.2017

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Unter dem Motto „Fahrt raus, lauft und
redet miteinander!“ treffen sich Mitglie-
der christlicher Konfessionen aus Mar-
burg und Umgebung seit 38 Jahren

am Parkplatz der Liebfrauengemeinde in der Großseelheimer
Straße 10 zu gemeinsamen Wanderungen und lehrreichen Füh-
rungen durch unsere nähere und weitere Heimat. Wer kein Auto
hat, kann darauf vertrauen, eine Mitfahrgelegenheit zu finden.
Zweckmäßige Kleidung und festes Schuhwerk trotzen jeder Wit-
terung. Auskunft: Frau Gödeke Tel.: 45253 
02.07.      Zum Donnerberg (8 km) Frau Röcker
16.07.      Rund um Deckenbach (8 km) Hr. u. Fr. Goedecke
30.07.      Im Wetschaftstal (8 km) Frau Hübscher
13.08.      Bei Caldern (9 km) Herr Schröer
27.08.      Um den Kirchberg (9 km) Hr. u. Fr. von Hueck
Alle Wanderungen starten um 13.30 Uhr an der Liebfrauenkirche



Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Pfr. Huber
Wochenschlussandacht

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
KiKi-Team
Kinderkirche - 
Beginn in der Kirche

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann
11:15  Uhr Michaelskapelle
Gottesdienst für Kinder 
und Erwachsene 
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Wöllenstein
Meditativer Gottesdienst
19:00  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann

Pfarrkirchengemeinde
21:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp
Jazz-Gottesdienst

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. i. R. Traugott Simon

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte

Lukaskirchengemeinde
09:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn

Pauluskirchengemeinde
10:45  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst
10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Markus Rahn

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr St. Jost
Dekan Renner
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Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr St. Jost
Dekan Renner

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Pfrin. Simon
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Simon
Gottesdienst mit Abendmahl
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Simon
Abendmahlsgottesdienst
10:00  Uhr Ortenbergkapelle
Pfr. Garscha

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. i. R. Prößl
10:00  Uhr Elisabethenhof
Prädikantin Eidam

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte

Lukaskirchengemeinde und
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Pauluskirche
Theol. Stefan Michels

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Pfrin. Löffert
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfrin. Löffert

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr St. Jost
Pfr. Simon

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Pfr. Simon
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig
11:15  Uhr Michaelskapelle
Gottesdienst für Kinder 
und Erwachsene
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Dr. Müller
19:00  Uhr Missionshaus
Pfr. Schäfer

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp
10:00  Uhr Elisabethenhof
Dekan zur Nieden

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte

Lukaskirchengemeinde
09:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn

Pauluskirchengemeinde
10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke

Matthäuskirchengemeinde
09:00  Uhr Matthäuskirche
Gemeindereferentin Marx 
und Pfr. Seitz
Ökumenischer 
Schulanfängergottesdienst

Markuskirchengemeinde
09:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte
Gottesdienst zum 
Schulanfang

Pauluskirchengemeinde
09:00  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn
Einschulungsgottesdienst

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr St. Jost
Prädikant Rustmeier

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr St. Jost
Pfarrer und Team
Wochenschlussandacht 
zum St. Jost-Fest

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Propst Wöllenstein
10:00  Uhr Ortenbergkapelle
Pfrin. Simon
11:15  Uhr Michaelskapelle
Gottesdienst für Kinder 
und Erwachsene
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Dr. Neumann
10:00  Uhr Elisabethenhof
Pfr. Biskamp

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfrin. Kirchhoff-Müller

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Lektorin Dr. Popp

Lukaskirchengemeinde
09:30  Uhr Lukaskirche
Lektor Kuntsche

Pauluskirchengemeinde
10:45  Uhr Pauluskirche
Lektorin Bier
10:45  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr St. Jost
Pfr. Gerhardt

Donnerstag, 17.08.2017

Mittwoch, 31.08.2017Mittwoch, 16.08.2017

Sonntag, 20.08.2017
10. So nach Trinitatis

Sonntag, 06.08.2017
8. So nach Trinitatis

Sonntag, 27.08.2017
11. So nach Trinitatis

Sonntag, 13.08.2017
9. So nach Trinitatis

Dienstag, 15.08.2017

Donnerstag, 10.08.2017

Samstag, 12.08.2017

Samstag, 05.08.2017

Donnerstag, 24.08.2017

Samstag, 19.08.2017

Donnerstag, 03.08.2017 Samstag, 26.08.2017

Altenheim St. Elisabeth
Lahnstraße 8
Termine erfragen
Altenheim Rosenpark
Termine erfragen
DRK-Altenwohn- und Pflege-
heim Deutschhausstraße 25
Hauskommunionfeier nach 
Absprache, 
Termine erfragen
Altenhilfezentrum St. Jakob
Auf der Weide 6 
Freitags 10.30 Uhr
Gottesdienste Auf der Weide 
28.7. Gemeinderef. Jutta Jahn

11.8. Gemeinderef. Jutta Jahn
25.8. Pfr. Joachim Simon
Alten- u. Pflegeheim Balz
Barfüßertor 3
alle vierzehn Tage samstags
10.15 Uhr Andacht
Seniorenresidenz
Ockershäuser Allee 45a
Andacht 1. + 3. Fr, 17.00 Uhr
Altenheim St. Jakob
Sudetenstraße 24
Jed. Mi um 15.45 Uhr, Andacht
Altenpflegeheim Tabor 
Dürerstr. 30, 35039 Marburg

Andachten: jeden Donnerstag
jeweils 16:30 Uhr
AurA-Marburg - Tagespflege
im Park
Cappeler Str. 72, MR
Jed. 2. + 4. Do im Monat
15 Uhr Evang. Gottesdienst 
Klinikum Lahnberge Kapelle
MI 17.00 Uhr Gd. (ev.), Kapelle
Sa 18.45 Uhr Eucharistiefeier
(kath.), Kapelle
Vitos-Klinik Marburg
Gd. finden in der Kirche im
Parkgelände statt. Termine an

der Pforte erfragen (immer be-
setzt), Tel. 06421-4040.
Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie (Ortenberg)
Mo 18.45 Uhr, 
„Aufenthaltsraum“, 5. Etage
Stationsandachten im Psy-
chiatrischen Krankenhaus
Cappeler Str. 98 
Nach Vereinb. und Bekanntga-
be auf den entspr. Stationen
Klinikum Sonnenblick
Mi 18.15 Uhr Gottesd. im
Wechsel evang. und kath.

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Weitere Gottesdienste und Andachten



Nach dem Frau Ka Young
Lee, die in unserer Gemeinde
für knapp zwei Jahre eine halbe
Organistenstelle inne hatte, An-
fang April die Orgelstelle der
Pfarrkirchengemeinde über-
nommen hat, konnte Johann
Lieberknecht als ihr Nachfolger
gewonnen werden. Johann Lie-
berknecht steht kurz vor dem
Abschluss seines Kirchenmusi-

ker-Studiums. Er hat in den ver-
gangenen Jahren vor allen Din-
gen in der Elisabethkirchenge-
meinde gewirkt, einige Zeit so-
gar in Vertretung des dortigen
Kantors. Er teilt sich unsere ver-
gleichsweise kleine Organisten-
stelle (für alle Gottesdienste an
Sonn- und Feiertagen) mit Hel-
mut Hering, der sich bereits vor
anderthalb Jahren bereiterklärt

hatte, als „halber Organist“ in
unserer Gemeinde zu wirken.
Beide wurden nun im Gottes-
dienst am letzten Sonntag im
Mai ganz offiziell in ihr Amt als
Organisten unserer Gemeinde
eingeführt, den sie zum großen
Vergnügen aller Anwesenden
mit einem vierfüßigen Orgel-
nachspiel beschlossen.

Foto: Christoph Seitz

„Wo genau ist eigentlich der
runde Baum?“ – fragte einer der
am Grillplatz im Stadtwald ein-
getroffenen Gottesdienstbesu-
cher/innen. „Hier oben sind doch
irgendwie alle Bäume rund!“ So
scherzend, lachend, fröhlich ka-
men am Pfingstsonntag weit
über einhundert Menschen zum
Festgottesdienst auf den son-
nenbeschienenen Stadt wälder
Grillplatz. Da es die ganze
Nacht durchgeregnet hatte und
die Wiese aufgeweicht war,
rück ten die Gottesdienst besu -
cher/ innen allen Alters unter
dem Dach der Schutzhütte zu-
sammen. Kirchenälteste, Kin-

derkirchenkinder, Teamer, Orga-
nist, die neuen Konfis und viele
mehr packten Schritt für Schritt
das von der „Pfingstgeheimnis-
Kommission“ übersandte Kir-
chen-Geburtstags-Paket auf und
entdeckten dabei viele symbol-
hafte Geschenke, die anschau-
lich werden ließen, was „Pfing-
sten“ bedeutet. Wie inzwischen
zur Tradition geworden, wurden
beim Runden-Baum-Gottes-
dienst auch die neuen Konfir -
mandinnen und Konfirmanden
begrüßt und mit einer Bibel und
vielen guten Wünschen in ihr
Unterrichtsjahr gesandt. Im An-
schluss blieben viele – ausge-

stattet mit Würstchen und Ge-
tränken – noch eine Weile bei-
einander. Im nächsten Jahr wird
der Gottesdienst am Runden
Baum vermutlich am Sonntag
nach Pfingsten gefeiert.

Foto: Christoph Seitz
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Organisten-Team wieder komplett 

NEU: Gesprächskreis
„Glaube“

Ende Mai begann der einjäh-
rige Konfirmandenunterricht für
22 Jugendliche. Zunächst stand
das Kennenlernen der Gemein-
de, die Einführung in Gottes-
dienst und Bibel und das Begrü-
ßungsfest aller Konfis des Kir-
chenkreises in Oberweimar auf
dem Plan. 

Bereits Mitte September dür-
fen sie sich auf das konfi@cast-
le freuen. Mit dabei sind: Joel
Ahlendorf, Selina Beyer, Evyn

Berry, Max Brunke, Mathis
Buchholz, Fritz Eucker, Tim
Fähnrich, Magdalena Hescher,
Pauline Höhbusch, Lino Holtz-
mann, Anton Kelz, Dustin Kilian
(fehlt auf dem Bild), Lilli Lange,
Tim Merlau, Philipp Michel, Ma-
ximilian Muswieck (fehlt auf
dem Bild), Sasha Nau, Elias
Paul, Angelina Ruder, Paula
Wieting, Arsenij Winkel und Cle-
mens Winzenburg.

Foto: Christoph Seitz

Die Neuen 

Pfingsten am Runden Baum 

Matthäuskirche
Ockershausen

Kindergärten:

Veranstaltungen:

Pfarramt I: 
Pfrin. Elke Kirchhoff-Müller
Tel.: 3093554 
E-Mail: kirchhoffmueller@
onlinehome.de
Sprechzeit nach Vereinbarung
Pfarramt II
Pfr. Christoph Seitz, Tel: 33105
E-Mail: C.Seitz@ekkw.de 
Ockershäuser Schulgasse 35
Sprechzeiten nach Vereinb.
Gemeindebüro: 
Borngasse 1, Tel. 33372, 
Gertraud Müller
E-Mail:
Gemeindebuero.Marburg-
Matthaeuskirche@ekkw.de
Öffnungszeit: 
Di. 15.30-17.30 Uhr
Hausmeister:
Roman Herdt, 0163-1423694

Aktuelle Informationen aus
unserer Gemeinde finden Sie
immer im Internet unter:
http://matthaeuskirche.ekmr.de

Mo 15.00 Frauengesprächs-
kreis (14-tägig)

Mo 20.00 Chor „Frische Töne“
(nicht in den Sommerferien)
Di. 18.00-19.30 Pfadfinder
Elisabeth-von-Thüringen
(VCP) (11-14 Jahre) (nicht in
den Sommerferien) 
Do. 18.30 Literaturkreis mit
Pfr. i.R. Rödiger (Sommerpau-
se - Neustart im September)

Kinderkirche für Kinder von 
5-10 am 26.08. um 10.00 Uhr!
Beginn in der Kirche!

Alte Kirchhofsgasse
Leitung: Anke Hillig
Tel. 34172, E-Mail:
kita.ockershausen@ekkw.de
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin-
dertagesstaette-ockershausen
Graf-v.-Stauffenberg-Straße
Leitung: Dagmar Messmer, 
Tel. 34580
E-Mail: kita.gvst@ekkw.de
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin-
dertagesstaette-graf-v-stauf-
fenberg-strasse

Ein neues Angebot unserer
Gemeinde startet Ende August.
Eingeladen sind alle, die Lust
haben, sich einmal im Monat
mit anderen zu Grundfragen
des christlichen Glaubens aus-
zutauschen. Treffpunkt ist aber
nicht das Gemeindehaus, son-
dern die Bibliothek der Dr.
Wolff’ schen Stiftung (Bachweg
17). Das erste Treffen, bei dem
auch Absprachen für das weite-
re Vorgehen besprochen wer-
den,  findet am 31. August um
16.30 Uhr statt. Thema ist vor-
aussichtlich: „Gott der Schöp-
fer“.   



Mit einem feierlichen Abend-
mahlsgottesdienst am 7. Mai
haben die sieben Jungen und
sieben Mädchen des letzten
Konfirmandenjahrgangs ihre
Konfirmation gefeiert. Als Be-
sonderheit fand in diesem Got-
tesdienst diesmal noch eine
Taufe statt. Wir gratulieren un-
seren Konfirmierten ganz herz-
lich und wünschen für Ihren
weiteren Weg Gottes Segen!
(Foto links: G. Lemberg-Spalke)

Neu miteinander auf dem
Weg sind seit Anfang Mai nun

die neuen drei Konfirmandinnen
und neun Konfirmanden. Im
Gottesdienst am 14. Mai wur-
den sie offiziell in der Gemeinde
begrüßt. Gemeinsam mit Pfar-
rerin Schindehütte stand in den
vergangenen Wochen zunächst
das gegenseitige Kennenlernen
sowie die Erkundung der Ge-
meinde auf dem Programm. Mit
dem Konfi-Cup im August und
dem Konfi@castle stehen dann
nach den Sommerferien aller-
dings echte Großereignisse an.
Wir freuen uns darauf und auf
die weitere gemeinsame Zeit!

Eine interessante, sonnige
und gesellige Gemeindewande-
rung erlebten die fast 20 Teil-
nehmer am 21. Mai. Unter der
Führung der Försterkollegen
Florian Zilm und Holger Brusius
erfuhren die Beteiligten allerlei
Wissenswertes über das Gebiet
Dammelsberg, Schlosspark und
Umgebung. Die nächste Tour
folgt bestimmt!

Seit dem ersten Juni 2017 hat
es in der Markuskirche einen
Wechsel im Küsterdienst gege-
ben. Elisabeth Tufar, die diese
Aufgabe in den vergangenen
Jahren engagiert und verlässlich
erfüllt hat, übergab jenen Tätig-
keitsbereich nun an die neue
Küs terin Elke Schmitt, die vielen

Gemeindegliedern etwa aus dem
Chor bekannt sein dürfte. Und
falls nicht: Eine Vorstellung in ei-
ner der nächsten KiM-Ausgaben
ist in Planung! Die Verabschie-
dung der bisherigen sowie die
Begrüßung der neuen Küsterin
haben im Rahmen des Gottes-
dienstes an Pfingstsonntag statt-

gefunden. Die Gemeinde be-
dankt sich von Herzen für all das
Herz, das Frau Tufar in jene Auf-
gabe gelegt hat, und freut sich
zugleich darüber, dass Frau
Schmitt sich nun zukünftig mit
diesem Dienst an der Markuskir-
che einbringt.

KiM 21 7-8/17

Die Konfirmierten und die Konfirmanden 

Mit einem berührenden Kon-
zert hat sich das Marburger On-
zemble unter Leitung von Kan-
tor Wolfgang Krumm Ende April
von seinem Publikum verab-
schiedet. 

Damit ging eine Ära
zu Ende. Es war den
beteiligten elf Sängerin-
nen und Sängern in
den letzten 25 Jahren
stets ein Anliegen, sel-
ten aufgeführte geistli-
che Musik einzustudie-

ren. So klingen die eindrucks-
vollen Töne beim Publikum si-
cherlich noch eine Weile inner-
lich nach. Ein Dank dafür allen
Beteiligten! Foto: G. Spalke

Küsterinnen-Wechsel

Pfarramt: Bienenweg 27
Pfarrerin: Dr. Katrin
Schindehütte Tel. 32658
E-Mail: pfarramt.marburg-
markuskirche@ekkw.de
http://markuskirche.ekmr.de

Sekretärin: Gertraud Müller
Bürozeiten von Frau Müller
Di:  08.30 - 10.30 Uhr
Tel. 32658, Fax 933527
Küsterin: Elke Schmitt 
(Tel.: 931310) 

Emil-von-Behring-Straße 55 
Telefon 64733 
Leiterin Angelika Nickel
Email: kita.marbach@ekkw.de

Getauft wurden:
Alea Nieba,
Nikolas Eienbröker

Markuskirche

Ev. Kindertagesstätte:

Weitere Kontakte:

Gemeindeveranstaltungen:

Aus den Kirchenbüchern

Montag
Kinderkirchenchor 1 wö.
14.15 -14.45 Uhr in der ev. Ki-
Ta Marbach, Kinderkirchen-
chor 2 wö. 15.00-15.45 Uhr in
der Markuskirche (Kontakt: Ti-
na Kuhn, Tel.: 45296)
Dienstag
Konfirmandenunterricht; 
wöchentlich 16.30-18.00 Uhr
Mittwoch
Frauenkreis: 
erst wieder im September
(6.9.)
Geburtstagskaffee: 16.8.,
15.00-17.00 Uhr
Chor 20.00 Uhr wöchentlich,
nicht in den Ferien
Donnerstag
Literaturkreis: 
06.07.; 03.08., 20.00 Uhr 
Samstag
Kinderkirche: 
erst wieder im September
(2.9.)
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, 
wöchentlich mit Kinderbetreu-
ung (nicht in den Ferien)

(v.l.n.r.:) Klara Harnisch, Alisa Padva, Florian Hagenau, Grace Wei-
ßenborn, Piet Veldmann, Rico Achenbach, Max Schütz, Kilian Beh-
rens, Lucas Combé, Luca Combé, Max Achenbach, Erik Wohlle-
ben. Foto: K. Schindehütte

Abschied vom 
Marburger Onzemble 

Rückblick Mai-
Gemeindewanderung 

Am Dienstag, 15. August,
feiern wir um 9 Uhr in der Mar-
kuskirche einen ökumenischen
Gottesdienst für die Schulanfän-
ger. Dazu sind natürlich auch
die Eltern und Verwandten herz-
lich eingeladen.

Einschulungs-
gottesdienst



Vor neun Jahren bin ich nach
Marburg gezogen. Einer der
ers ten Orte, den ich kennenler-
nen durfte und an dem ich mich
schnell zu Hause fühlte, war der
Richtsberg. Zunächst habe ich
mich im Teensclub und Konfi
Cafe ehrenamtlich engagieren
dürfen, bevor ich in der Ev. Kir-
che am Richtsberg die Möglich-
keit bekam, mein Anerken-
nungsjahr zu absolvieren. Hier
durfte ich unter anderen das
Projekt Richtsberg Mobil mitge-
stalten. Nach sechs Jahren als
hauptamtlicher Jugendarbeiter
in unserer Kirchengemeinde
werde ich ab September neue
Wege gehen und als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im Be-
reich der Diakoniewissenschaft
beginnen. Auf Wiedersehen zu
sagen fällt mir sehr schwer,
doch ich blicke zurück eine fas-
zinierende und prägende Zeit.
Ich bin sehr dankbar für die

Unterstützung von vielen Sei-
ten: die vielen Kontakte zu mus-
limischen und christlichen Men-
schen in unserem Stadtteil, die
Zusammenarbeit mit dem BSF
und dem CenTral und be-
sonders das Leben in unserer
Kirchengemeinde. Hier habe
ich offene Türen erlebt, um Kir-
che für den Stadtteil und des-
sen Bewohner zu sein. Wenn
ich auf die letzten Jahre
schaue, sind es vor allen Din-
gen Begegnungen mit unter-
schiedlichen, wundervollen
Menschen – jüngeren und älte-
ren – für die ich sehr dankbar
bin – im Teensclub, bei Konfi, in
Gottesdiensten, beim Richts-
berg Mobil, im KV und zu vielen
anderen Gelegenheiten. Dan-
ke! Auch wenn für mich die Zeit
als hauptamtlicher Jugendar-
beiter zu Ende geht, bin ich
froh, mich zusammen mit vielen
anderen weiterhin ehrenamtlich

in der Jugendarbeit engagieren
zu können. Mein Wunsch ist es,
dass die vielen Kinder und Ju-
gendlichen in unserem Stadtteil
weiter begleitet und gefördert
werden. Über Ihre Unterstüt-
zung für die Jugendarbeit unse-
rer Kirchengemeinde freue ich
mich von Herzen. 

Text und Foto: D. Wegner 
(In einem Gottesdienst im

September werden wir Daniel
ganz offiziell verabschieden und
freuen uns über viele Men-
schen, die daran teilnehmen.
Der Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.)

Karin Weigel stellt sich vor
Mein Name ist Karin Weigel.

Seit dem 1. Juni werde ich im
Pfarramt Richtsberg I die El-
ternzeitvertretung für Pfarrerin
Katharina Zinnkann überneh-
men. Mit einer weiteren halben
Stelle bin ich Pfarrerin in der
Gemeinde Weitershausen-
Dilschhausen. Ich freue mich,
die Menschen am Richtsberg
kennenzulernen und mit ihnen
unseren christlichen Glauben
zu leben. Foto: Privat
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Am Freitag, 18. August, feiern
wir um 9 Uhr in der Thomaskir-
che einen multireligiösen Gottes-
dienst für die Schulanfänger. Da-
zu sind natürlich auch die Eltern
und Verwandten herzlich einge-
laden.

Am 18. Mai 2017 erblickte un-
ser kleiner Sohn Jannis das
Licht der Welt. Wir freuen uns
sehr über dieses Geschenk und
sind dankbar, dass wir alle
wohlauf sind. Jannis wächst
und gedeiht und macht uns zu-
sammen mit seinem großen
Bruder viel Freude. Ganz herz-
lich bedanken wollen wir uns
auch für alle guten Wünsche
und Gebete, die uns in den letz-
ten Wochen direkt oder im Stil-
len erreicht haben.

Herzliche Grüße senden Ih-
nen Katharina Zinnkann und
Familie. Foto: Privat

Nachwuchs im 
Pfarramt 1-Emmauskirche

Jubiläum – 50 Jahre
Emmauskirche

Am Sonntag, 3. September,
feiern wir ab 14 Uhr das Ge-
burtstagsfest der Emmauskir-
che mit einem Festgottesdienst,
in dem Dekan Burkhard zur
Nieden die Predigt halten wird.
Im Anschluss laden wir alle zu
einem Empfang im neuen Ge-
meinderaum ein, bei dem die
bewegte Geschichte der Ge-
meinde noch einmal lebendig
werden soll.

Veranstaltungen

richtsberg.ekmr.de

Emmauskirche
Senioren- 
und Geburtstagscafé
Do, 17.08 um 15 Uhr
Spinnstube
Do, 24.08. um 16 Uhr 
Tanzkreis
Di, 04.07. um 19.00 Uhr 
(Abschlusstanzen)
Di, 15.08. + 29.08. um 19.30
Uhr in der Kita Berliner Straße

Thomaskirche
Friedensgebet
Mo, 19 Uhr 
(außer Sommerferien)
Konfirmandenunterricht
Di, 16.00 Uhr
Teensclub S
Fr, 16-18 Uhr im Netzwerk
(über EDEKA)
Kinderclub
Fr, 15.30-17 Uhr
VCP-Pfadfinder
Do, 17.15-19 Uhr
Bücherei
Di, 16.00-17.00 Uhr
Do, 16.30 -17.30 Uhr

Kirche am
Richtsberg

Thomaskirche 
(Chemnitzer Str. 2):
Email: pfarramt.marburg-
richtsberg-2@ekkw.de
Dienstag: 13-17 Uhr
Tel: 06421-41990
Fax: 06421-942807

Emmauskirche:
Email: pfarramt.marburg-
richtsberg-1@ekkw.de
Termine nach Vereinbarung
Tel: 06421-41064
Fax: 06421-487609

Gemeindebüros
Am Richtsberg

Multireligiöser
Einschulungs-
gottesdienst

Daniel Wegner sagt „Auf Wiedersehen!“



Lesen macht froh und Lesen
hat Charme, die Buchstaben
nehmen uns in den Arm. Alle
unsere Bücher, die sind so
wunder, wunderschön!

So klingt unser selbst umge-
dichteter Kanon durch die Kin-
dertagesstätte Philippshaus.

Das spätere Leseverhalten
wird im frühkindlichen Stadium
entscheidend geprägt. Das Vor-
lesen erhöht die Sprachkompe-
tenz des Kindes und vergrößert
den Wortschatz. Die vertraute
Vorlesesituation im Kindergar-
ten festigt den sozialen Kontakt
und baut eine enge emotionale
Bindung zum Kind auf. Dem
Kind schenkt man Geborgenheit
und Aufmerksamkeit. So ent-
steht eine positive, emotionale
Hinwendung zu Büchern, die
meist lebenslang bleibt.

Bei Kindern Lust auf Bücher
und Geschichten wecken, sie
zum Betrachten und Erzählen
anregen

Schon im Flur wird mit Freude
unsere „Leseoma“ begrüßt.
Frau Martin kommt jeden
Dienstag mit spannenden Bü-
chern und liest den Kindern in
kleiner Runde vor. Das regelmä-
ßige Vorlesen von Bilderbü-
chern gehört selbstverständlich
täglich zu unserer pädagogi-
schen Arbeit. Wir wollen die Be-
geisterung für Bücher wecken
und  die Neugierde auf Ge-
schichten und Literatur fördern. 

Lesefest in der Ev. Kinderta-
gesstätte  Philippshaus mit
der Eröffnung der Bibliothek

Im Rahmen eines Lesefestes
wurde unsere Kinderbibliothek
im Kindergarten feierlich eröff-
net. Auf ausgehängten Steck -
briefen mit Fotos vom Lieblings-
buch des Kindes konnten Eltern
und Besucher sich Anregungen
und Informationen über die
„Lieblingsbüchern“ holen.

Beim gemeinsamen Bilder-
buchkino staunten die Kinder
über die Geschichte „Der kulti-
vierte Wolf“, der durch das Le-
sen lernt, sich verändert und
Freunde findet.

Auf dem Bücherflohmarkt
wurden neue und gebrauchte
Bücher erworben und verkauft
sowie Lesezeichen gebastelt u.
v. m.

Bei Kaffee und Kuchen konn-
ten die Familien einen schönen
Nachmittag im Kindergarten
verleben. 

Eine eigene Kinderbibliothek
in unserem Kindergarten

Eine gemütliche Leseecke, in
der die Kinder täglich Zugang zu
Büchern haben,  ist  unsere neu
gestaltete Bibliothek. In der Bi-
bliothek finden die Kinder Bü-
cher über Tiere, Pflanzen, Lexi-
ka, Freundschaftsgeschichten,
biblische Bilderbücher und Kin-
derbibeln sowie Bücher mit
emotionalem Schwerpunkt wie
Trennung, Trauer und anderes.

Aussuchen und Ausleihen:
Die Kinder lernen das selbst-

ständige Aussuchen und das
Ausleihen. Sie lernen die Ord-
nung der Bibliothek kennen.
Was gibt es, wo steht es? Sie
erkennen, dass Bücher wertvoll
sind. Am Freitag ist Ausleihtag,
an dem Kinder und Eltern ge-
meinsam in der Bibliothek ver-
weilen und sich Bücher auslei-
hen können. 

„Eine Kindheit ohne Bücher
wäre keine Kindheit. Es wäre,
als ob man aus dem verzau-
berten Land ausgesperrt wä-
re, aus dem man sich die selt-
samste aller Freuden holen
könnte.“  Astrid Lindgren 

Wir freuen uns mit den Kin-
dern auf viele weitere Lese -
abenteuer! 
Text und Fotos: Livia Sellquist
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Beauftragte d. evang.
Kindertagesstätten

Birte Schlesselmann
Tel: 06421-16991224 
Email: 
birte.schlesselmann@ekkw.de

für Kinder im Alter 
von 6 Monaten bis 14 Jahren

Evang. Kinderkrippe
Cappeler Str. 68+74
Tel.: 06421- 9484170, Email: 
kinderkrippe.marburg@ekkw.de
Leitung: 
Burgel Hochgesand-Geulen
Kita Philippshaus
Universitätsstr. 30-32
Tel.: 06421- 23570 , Email:
kita.philippshaus@ekkw.de
Leitung: 
Livia Sellquist / Kathrin Wetzler
Kita Julienstift
Leckergäßchen 1
Tel.: 06421- 65901, 
Email: kita.julienstift@ekkw.de
Leitung: Stefanie Baumgardt
Kita Martin-Luther-Haus
Johannes-Müller-Str.1
Tel.: 06421- 67736, 
Email: kita.mlh@ekkw.de
Leitung: Silke Skrotzki
Kita Ockershausen
Alte Kirchhofsgasse 8
Tel.: 06421-34172, Email: 
kita.ockershausen@ekkw.de
Leitung: Anke Hillig
Kita
Emil-von-Behringstr. 55
Tel.: 06421- 64733, 
Email: kita.marbach@ekkw.de 
Leitung: Angelika Nickel 
Familienzentrum Hansenhaus
Kita u. Krippe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2
Tel.: 06421- 9830040, 
Email: familienzentrum.
hansenhaus@ekkw.de
Leitung: Anja Diekmann
Kita 
Graf-v.-Stauffenbergstr. 1a
Tel.: 06421- 34580, 
Email: kita.gvst@ekkw.de
Leitung: Dagmar Messmer
Kita
Berliner-Str. 2a
Tel.: 06421- 41000, 
Email: kita.berlinerstr.@ekkw.de
Leitung: Heidi Parr
Hort Barfüßertor 1 
Tel.: 06421- 23336, 
Email: kinderhort.bft@ekkw.de
Leitung: Doris Jäger

Evangelische
Kindertagesstätten

Mit Bilderbüchern fängt das Lesen an
Lesen macht Spaß, Lesen tut gut, ja Lesen macht munter und Lesen macht Mut



Beim Nachbarschaftsfest des
campus-Viertels am 13. Juni,
auf dem Gelände der Sophie-
von-Brabant-Schule am Stand-
ort Uferstraße (ehemalige Frie-
drich-Ebert-Schule) hatte das
Jugendhaus compass einen
Stand aufgebaut, an dem Kin-
der, Jugendliche und jung ge-
bliebene Kicker spielen und
auch Graffitisprühen ausprobie-
ren konnten. Mit begleitender
Hilfestellung der FSJlerin Juli
und von Diakon Markus Klonk
entstanden einige interessante
„Testbilder“, die möglicherweise
demnächst die Wände des
compass-culture-café zieren
werden. Foto: ejm

Am Himmelfahrtswochenende
dröhnten die Lautsprecher aus
dem Veranstaltungszelt beim
Hafenfest an der Lahn. Grund
dafür waren Rockbands und Hip
Hop-Gruppen, die beim Marbur-
ger Schülerband Open Air-Festi-
val auftraten. 

Die zur ejm gehörenden Ju-
gendhäuser „compass“ und
„Cappel“ hatten wieder zusam-
men mit dem St. Martin-Haus
ca. 60 Jugendliche auf die Büh-
ne gebracht, die dort an zwei
Tagen ihre Musik zeigten.

Nach der Eröffnung durch die
Schirmherrin Landrätin Fründt
am Freitag 26. 5., entwickelte
sich ein abwechskungsreicher
Hip-Hop-Wettbewerb, an dem
fünf Gruppen teilnahmen. Im
spannenden Abschluss-Battle
gewann die Formation „Freak-
band“ mit fünf persischen Jungs
vor dem Rapper Nadghe in ei-
nem Wimpernschlagfinale. Die

Jury hatte die Entscheidung an
das Publikum abgegeben. Es
bezeugte mit lauten Beifallsbe-
kundungen eine Unterstützung
so überzeugend, dass die Jury-
nur knapp die Freakband als
Gewinner küren konnte und
Nadghe auch den Preis für den
2. Platz aus den Händen der
Vorsitzenden der Marburger
Kulturloge Alexandra Klusmann
mit Stolz entgegennehmen
konnte. Neben dem Wettbewerb
sorgten einzelne Kurzauftritte
verschiedener junger Rapper
und Sänger aus Marburg und
Umgebung, z. B. die Movement-
Kids und Movement-Voices des
St. Martin-Hauses, für einen tol-
len Einblick in diese Musiksze-
ne.

Der zweite Veranstaltungstag
stand ganz im Zeichen der
Rock musik. Im Gegensatz zum
Hip Hop stand hier der Festival-
charakter, das Miteinander, sich

gegenseitig Zuhören und In-
Kontakt-kommen der Bands
untereinander und mit dem Pu-
blikum im Vordergrund. Als her-
ausragendes Beispiel herfür
zeigten sich die Jungs von
„Black Out“ aus dem Gladenba-
cher Raum, die sich an beiden
Tagen im Veranstaltungszelt
tummelten und auch nach ihrem
frühen Auftritt als 2. Band am
Samstag bis zum Schluss mit
den auftretenden Bands „mit-
feierten“. Sie erhielten dafür als
Anerkennungspreis eine Studio-
Aufnahme bei Marburg-Re-
cords.

Für die Mitwirkenden der
evangelische Jugend Marburg,
die sich im „compass“ und in
„Cappel“ immer wieder für die
Förderung und Unterstützung
von Musik und Jugendkultur en-
gagieren, war es ein sehr  er-
folgreiche Veranstaltung mit
mehr als 1000 Besuchern. 
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In den Schulferien und be-
sonders in den Sommerferien
finden die meisten Fahrten und
Freizeiten der „ejm“ statt, die
lange im voraus gebucht und

geplant sind. Das gilt im Prinzip
auch die FerienAKTIVitäten  im
compass für 10-13 Jährige, die
in diesem Sommer unter dem
Motto „Helden und echte Vorbil-

der“ steht. Ob jedoch noch ein
freier Platz zur Verfügung steht,
ist evtl. durch einen kurzen An-
ruf im „compass“ (MR-61194)
herauszufinden.

Evangelische
Jugend Marburg

Wochenprogramm:

compass:
Montag:
12.00-15.00 Schülercafé

Dienstag:
12.00-15.00 Schülercafé
16.00-20.00 culture-cafe
17.00-19.00 Gitarrengruppe

Mittwoch:
12.00-15.00 Schülercafé
16.00-20.00 culture-cafe

Donnerstag:
12.00-15.00 Schülercafé
16.00-20.00 Cafe 'Inklusiv' mit 

AG-Freizeit

Freitag:
12.00-15.00 Schülercafé
16.00-20.00 culture-cafe

Mo. - Fr.
16.00-20.00 Proberaum-

Nutzung für 
Schülerbands

Connex:

So können Sie uns 
erreichen:

Montag-Freitag:
12.30-15.00 Schulbetreuung
Montag:
15.00-17.00 Jungen-Treff 

(ca. ab 9 J.)
Dienstag: 
15.00-17.00 Kinder-Treff 

(6-10 J.)
Mittwoch:
15.00-17.00 Mädchen-Treff 

(ca. ab 9 J.)
Donnerstag:
15.00-17.00 Kinder-Treff 

(6-10 J.)

Jugendpfarrerin 
Elke Kirchhoff-Müller
Tel. 3093554
mail: elke.kirchhoff@ekkw.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung
Zentrale/Sekretariat/
Jugendhaus „compass“
www.ejmr.de.de
Tel. 61194, Fax 617420
mail:
Ev.JugendMarburg@ekkw.de
Markus Klonk 
mail: markusklonk@ejmr.de
Michael Grünewald
mail: gruenigruenewald@ejmr.de
Deutschhausstr. 29 a
Kinder- u. Jugendhaus Connex
Marbach, Brunnenstr. 1, Tel. 590440
mail: kjhconnex@ejmr.de

Ferienzeit ist Freizeit-Zeit

Kinder und
Jugendliche
probierten
Gaffiti aus

Jugendhaus „compass“, Jugendhaus Cappel 
und St. Martin-Haus präsentierten 
Marburger Schülerband Open Air



LAST-MINUTE für die 
SOMMERFERIEN !

Sommerferienkurs: 
Zumba - Tanz für Jeden
Zumba ist ein Fitness-Training
mit hohem Spaßfaktor. Einfa-
che Grundschritte aus Meren-
gue, Salsa, Cumbia, Reggae u.
a. bringen alles in Bewegung
und die beschwingte Musik hebt
die Stimmung. Die Tanzschritte
sind leicht zu erlernen und alle
können sofort mitmachen.
So, 09.07.-13.08., 18.00-19.00
oder 19.10-20.10 Uhr
Sommerferienkurs: 
FLOW YOGA MASSAGE 
& YOGA FERIEN
In dem 4-tägigen Sommerkurs
erwartet Sie eine Reise in eine
besondere Form der Thai Mas-
sage. „Flow“ steht für Leichtig-

keit, runde Bewegungen, stille
Momente, ineinander fließende
Massage-Sequenzen. Sie sollen
sich wohlfühlen, entspannen und
dabei sanft gedehnt, geschau-
kelt werdeb und ein Gefühl der
Geborgenheit entwickeln. Kom-
biniert wird das Programm mit
Atem- und Bewegungsübungen.
Di-Fr,  01.08.-04.08.,17.00-
21.00 Uhr
Am 2. Juli Krabbelgottes-
dienst „Sand, Sand, Sand“
Im Sommer spielt Sand für Kin-
der eine große Rolle: im Sand-
kasten oder am Strand. Wir
werden Sand fühlen, hören, se-
hen und erleben, wo Sand in
der Bibel vorkommt. Alle kleinen
und großen Menschen sind
herzlich eingeladen.
So, 02.07,17.00-17.45 Uhr
Luth. Pfarrkirche St. Marien

Foto: Christine Ristow

Melden Sie sich rechtzeitig an -
Wir informieren Sie gerne!

Informationen u. Anmeldung:

Barfüßertor 34, 35037 Marburg
Tel. 06421/17508-0
Fax 06421/17508-10

Online anmelden unter

www.fbs-marburg.de
E-mail: fbs@fbs-marburg.de

Bürozeiten:
Mo-Do 9-12 Uhr und 
Mo-Do 15-17 Uhr

Familienbildungsstätte:

Evangelische
Familien-

Bildungsstätte

Neues aus Ihrer Familien-Bildungsstätte        

Familiencafé sonntags 15.30 -17.30 Uhr 
Hier treffen sich Familien – hier treffen sich Kinder!
Letzter Sonntag im Monat ist Waffelcafé.
Letzter Tag 09.07. - danach ist Sommerpause. Start 03.09.

Café Nikolai – mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr ab 16.08.
Ein Begegnungs-Café für Menschen mit und ohne Demenz 

Mehr-
Generationen
Haus

Hier ist was los!
Aktives Mehrgenerationenhaus
am Lutherischen Kirchhof 3

Ein neuer Mitarbeiter in der fbs

Start im August – Anmelden ab jetzt!
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Neues Programm für 2. Jahreshälfte
Die Broschüre ist ausgelegt in Stadt und Landkreis, in Kirchengemein-
den, Kitas, Schulen, öffentlichen Gebäuden, Arztpraxen und ausgewähl-
ten Auslageplätzen, auf jeden Fall aber in den beiden Häusern der fbs
am Barfüßertor 34 und am Lutherischen Kirchhof 3. Alle Angebote sind
über die Homepage www.fbs-marburg.de anzutreffen: entweder als
Kursübersicht mit Anmeldeoption oder als Download des Hefts. 
Interessierten begegnet hier eine Fülle lebendiger Kurse, spannender
Workshops und vielseitiger Dienstleistungen. Unter dem Motto „Bildung
macht Menschen stark“ ist die fbs aktiv in der Region aktiv – auch in
vielen Kooperationsbezügen außerhalb der bekannten und eigenen
Räume.
Ab Mitte August beginnt eine Vielzahl verschiedenster Gesundheitskurse, denn unsere Körper sind
unser eigentliches Zuhause. Um sich im eigenen Körper heimisch und gut zu fühlen, helfen bewe-
gungs- oder entspannungsorientierte Kurse oder Workshops. Von Wirbelsäulengymnastik über
Yoga, Tai Chi, Pilates hin zu Massage, Zumba, Kreistänzen und gesunder Ernährung finden Sie viel
Anregung. 

Ab Ende August startet eine bunte Fülle altersdifferenzierter Eltern-Kind-Kurse, die die emotionale
Verbindung zum Kind stärken und die kindlichen Potenziale in der kleinen Gruppe fördern. So treffen
sich die „Spielplatzkinder“ (18 Mon.-Kita) und „Oberstadtstrolche“, es wird wieder im Wasser ge-
plantscht oder die Welt des Klangs erkundet. In unseren Kursen sind alle Sinne wach! Kommt  auch!

Mein Name ist Mathias Steiner und ich bin seit Februar in der
Evangelischen Familien-Bildungsstätte in Marburg als Assistent der
Leitung tätig. Darüber hinaus bin ich Fachbereichsleitung für das
Themenfeld  „Persönlichkeit & Kommunikation“ sowie des Bereichs
„Gott und die Welt“, der sich rund um das Thema „Spiritualität“
dreht. Ursprünglich komme ich aus Frankenberg/Eder und ich bin
nach meiner Ausbildung zum Bankkaufmann für mein Pädagogik-
Studium nach Marburg gezogen. Bei Fragen rund um die Themen
Persönlichkeit, Kommunikation und Spiritualität stehe ich Ihnen
gerne als Ansprechpartner zur Verfügung. Ich würde mich freuen,
Sie als Gast in unseren Kursen begrüßen zu dürfen.
Email: Mathias.Steiner@fbs-marburg.de, Telefon: 06421/1750816



In der Beratungsstelle Phi -
lippshaus melden sich immer
wieder Eltern, die sich trennen
oder scheiden lassen wollen
und die sich fragen, welche Be-
dingungen geschaffen werden
sollten, damit die Kinder mög-
lichst mit der für alle Beteiligten
nicht leichten Situation zurecht
kommen können.

Bedeutet eine Trennung oder
Scheidung zwangsläufig, dass
die Kinder unglücklich sind oder
unglücklich bleiben müssen?
Wir meinen: Nein! 

Dass die Trennung der Eltern
für die Kinder ein gravierender
Einschnitt ist und sich die meis -
ten Kinder Eltern wünschen, die
zusammen bleiben, ist kein Ge-
heimnis. Allerdings ist auch eine
sog. intakte Familie keine Ga-
rantie für eine glückliche Kind-
heit. Was Kinder brauchen, um
gut und glücklich aufzuwach-
sen, sind stabile und zuverlässi-
ge Beziehungen, am besten zu
beiden Eltern – ob zusammen
oder getrennt lebend – und El-
tern, die auf die kindlichen Be-
dürfnisse eingehen können.

Wenn sich eine Trennung des
Elternpaares anbahnt, sollten
sich die Eltern darüber klar wer-
den, dass zwar ihre Beziehung
beendet wird, aber nicht die ge-
meinsame Elternschaft. Sie
sollten es schaffen – im Interes-
se ihrer Kinder und auch im ei-
genen Interesse – die Paarpro-
blematik nicht mit der „Kinder-

frage“ zu vermischen. Es gilt,
das Kind ins Zentrum zu stellen
und nicht den eigenen Konflikt.
Für ein Kind ist es immens
wichtig, dass die Eltern auf
Dauer einen Weg finden, ohne
Hass und Streit miteinander
auszukommen und einander als
Eltern sogar zu unterstützen.
Vielen getrennten Eltern gelingt
das auch - leider nicht allen.

Für Kinder ist es nach der
Trennung von Vater und Mutter
wichtig, dass die Beziehung, die
sie vorher zum jeweiligen El-
ternteil hatten, in der Qualität
nicht gravierend anders wird.
Deshalb sollten sich die Eltern
fragen, wie sie den Kontakt zu
ihrem Kind gestalten können.
Ob sich die Eltern nun für das
sogenannte Residenzmodell
entscheiden, d. h., das Kind lebt
beim hauptbetreuenden Eltern-
teil und verbringt einen definier-
ten Teil der Zeit beim anderen
Elternteil, oder ob das soge-
nannte Wechselmodell gelebt
wird, d. h., das Kind verbringt
annährend gleichviel Zeit bei
Mutter und Vater, wichtig ist die
Qualität der Beziehung, die Fä-
higkeit der Eltern, sich auf die
Bedürfnisse des Kindes einzu-
stellen und ihre Konflikte, so-
weit es geht, vom Kind fernzu-
halten. 

Untersuchungen zeigen, dass
die räumliche Nähe und ein
kontinuierlicher Kontakt beider
Eltern zum Kind wichtig für die

Beziehung sind. Allerdings
reicht eine gute Organisation
der Betreuung nicht aus. Kinder
– und besonders Kinder in
Trennungssituationen, die ver-
unsichert sind – brauchen eine
tragfähige Beziehung zu beiden
Eltern. 

Das bedeutet, gemeinsame
Erfahrungen zu machen, Alltag
zusammen zu erleben, Zeit mit-
einander zu verbringen und sich
in das Leben und Sein des Kin-
des einzufühlen. Das Kind
braucht das Wissen, dass es
nicht allein gelassen wird.

Kinder haben Fragen, wenn
Mama und Papa getrennte We-
ge gehen. Diese Fragen sollten
ehrlich und altersgerecht beant-
wortet werden. Oftmals sind
diese Fragen bei jüngeren Kin-
dern sehr konkret und eher mit
der Zukunft verbunden (Wer
wohnt wo? Wie oft sehe ich Ma-
ma/Papa? Wo feiern wir Weih -
nachten? etc.). Auch ältere Kin-
der brauchen Informationen
über die konkrete weitere Le-
bensgestaltung; bei ihnen stellt
sich jedoch auch häufiger die
Frage, warum sich die Eltern
trennen.

Kinder müssen durch die
Trennung der Eltern nicht
zwangsläufig Schaden nehmen
und für immer davon negativ
geprägt sein. Wenn es den El-
tern gelingt, trotz der eigenen
Schwierigkeiten das Kind in den
Mittelpunkt zu stellen, kann es
sogar glückliche Scheidungs-
kinder geben. 

Damit das gelingen kann, gibt
es unterschiedliche Hilfen und
Beratungsangebote. Eine da-
von ist das Phi lippshaus in Mar-
burg.

Antje Rahn, Diplom-Pädagogin
Psychologische Beratungs-
stelle/Erziehungsberatungs-

stelle Philippshaus

(Buchtipp: Glückliche Schei-
dungskinder von Remo Lar-
go/Monika Czernin)
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Sozialberatung, haushaltsnahe
Dienstleistungen, Flüchtlingsbera-
tung, Frauengesundheitsbera-
tung/Müttergenesung, Kleideran-
nahme, Wohlfahrtsmarken
Haspelstr. 5, 35037 Marburg, 
Tel.: 91260
Telefonzeiten: Mo, Di, Do, Fr
10.00-12.00 Uhr, 
Mo-Do 14.00-16.00 Uhr
Kleiderladen 
Gutenbergstr. 12
Di, Mi, Fr, Sa 10-15 Uhr
Do 14-18 Uhr
Fachberatung Wohnen
Gisselberger Str. 35a, 
Telefon: 9487-77 od. 78
Tagesaufenthaltsstätte für 
wohnungslose Menschen (TAS)
Gisselberger Str. 35; 
Mai-Nov: Mo-Fr  11.00-15.30 Uhr; 
Okt-April: So-Fr  11.00-15.30 Uhr

Psychologische Beratungsstelle
für Ehe-, Familien- und Lebens-
fragen, Erziehungsberatungsstelle
Schwangerenberatungsstelle, Fa-
milienplanung, Sexualberatung,
staatl. anerkannte Schwangeren-
konfliktberatungsstelle, Vergabe
von Mitteln der Bundesstiftung
„Mutter und Kind“
Universitätsstr. 30/32
35037 Marburg, Tel.: 27888
Telefonzeiten Mo-Fr 10.00-12.00
Uhr, Mo-Do 15.00-17.00 Uhr

BERATUNG UND BEHANDLUNG
Einzel-, Paar- und Gruppenbera-
tung für Betroffene und Angehöri-
ge, Vorbereitung und Durchfüh-
rung ambulanter Suchtbehand-
lung, Vermittlung in stationäre An-
gebote
STANDORTE
Frankfurter Str. 35, 35037 
Marburg, Tel.: 06421-26033
Am Bahnhof 10, 35260 Stadtallen-
dorf, Tel.: 06428-7333
Mühlweg 23, 35216 Biedenkopf,
Tel.: 06461-954017  
Die Beratungen in allen Einrich-
tungen stehen unabhängig von
Alter, Nationalität und Konfes-
sion jeder/jedem offen und sind
streng vertraulich. Termin nach
Vereinbarung, Info und Kontakt
auch: www.dw-oberhessen.de
Spenden: KKA Marburg, IBAN:
DE81 5206 0410 0002 8001  01,
BIC: GENODEF1EK1, 
Verwendungszweck: 
DWMarburg-Biedenkopf

Soziale Beratung und
Praktische Hilfen

Beratungsstellen
Philippshaus

Sucht- und Drogen-
beratung

Diakonisches Werk
Marburg-Biedenkopf

Als Paar getrennt – gemeinsam Eltern sein

Telefonseelsorge: 
Tel. 0800-1110111
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Kirche und Universität

Informationsnachmittag zum 
1. Theologischen Examen (KEx)
mit Valentin Voit und Tessa-Maree
Hammer vom Prüfungsamt der
EKKW, Studienleiter Dr. Egbert
Schlarb und Studienleiterin 
Maike Westhelle
Freitag, 7. Juli, 12-16 Uhr

BBZ – 
Bibel, Brötchen, Zeitung
Spannende Diskussionen bei 
Kaffee und Zeitung (und Bibel)
Mittw., 31. Mai, 8.30-10 Uhr

Feuer-Abend zum
Semester-Feierabend
Ein Abend rund ums Feuer auf
dem Lutherischen Kirchhof.
Ab 20.00 Uhr Grillen
(bitte anmelden)
Ab 21.30 Uhr Andacht
(ohne Anmeldung)
Donnerstag, 20. Juli, 20 Uhr

Semesterferien
In den Semesterferien steht das
Haus für Lerngruppen zur Verfü-
gung. Probeprüfungen und Ge-
spräche sind gerne möglich.

Studienhaus geschlossen vom
28.08.-10.09.2017

Das vollständige Programm, 
weitere Informationen und 
Anmeldung zu den Veranstaltun-
gen im Büro (s. o.) oder unter
www.studienhaus-marburg.de

Luth. Kirchhof 3, Marburg
www.studienhaus-

marburg.de
Studienleiterin Pfarrerin

Maike Westhelle
Tel: 16 29 10/13, 

Fax: 16 29 16
studienhaus.marburg@ekkw.de

Evangelische
Studentengemeinde

Studienhaus
Marburg

Monatstermine d. ESG:
Aus unserem Programm

Ev. Kirche von
Kurhessen-Waldeck

Allgemeine Infos

Hans-von-Soden-Haus
Rudolf-Bultmann-Str. 4, MR
Tel. 06421/9690, Fax 969400
Studierendenpfarrerin 
Dorothée Schubert
schubert@esg-marburg.de
Sekretariat Edith Reitz
reitz@esg-marburg.de
Internet: www.esg-marburg.de

Katholische
Hochschulgemeinde

Roncalli-Haus, 
Johannes-Müller-Str. 19, 
Tel. 175389-0, Fax 175389-29
www.KHG-Marburg.de
Hochschulpfr. Dr. Martin Stanke
martin.stanke@khg-marburg.de
Sekretariat Gabriele Achenbach
buero@khg-marburg.de
Bufdi Matthias Berg
matthias@khg-marburg.de

Regelmäßige Termine:
sonntags
18.00 Uhr Hochschul- und Ge-
meindegottesdienst in der Kugel-
kirche St. Johannes

mittwochs
im Semester: 18:00 Uhr  Eucharis-
tiefeier / Oratorium Roncalli-Haus.

freitags
im Semester: 06:30 Uhr „Eat and
pray“ / Oratorium Roncalli-Haus

→ Spontane Veranstaltungen
und Aktionen während der 
Semesterferien werden auf 
unserer Website und über den
action-Verteiler  bekanntgege-
ben!

Die Katholische Hochschulge-
meinde wünscht allen Studie-
renden und Lehrenden erholsa-
me Urlaubstage und eine ent-
spannende vorlesungsfreie
Zeit. 

Monatstermine der KHG:
Mi 05.07.17
20:15 UhrHoffest der KHG

Fr 07.07.17
19:30 UhrTaizé-Gebet im Medita-
tionsraum Roncalli-Haus

Mi 12.07.17
20:15 UhrDem Krieg zuvorkom-
men: Christliche Friedensethik im
21. Jahrhundert

Mi 19.07.17
20:15 UhrCome together…

Fr 21.07.17
18:00 UhrÖkum. Gottesdienst
zum Semesterschluss in der ESG
mit anschl. Buffet

Mi, 05.07. 2017
20.15 Uhr Themenabend Kenia
Liz Makena, Masterstudentin im
Fach „International Development
Studies“ und Stipendiatin von
„Brot für die Welt“ berichtet über
ihr Heimatland Kenia. Passend
dazu genießen wir die afrikani-
sche Küche. 

Fr, 14.07. 2017
Konzert des ESG-Chors in der
Uni-Kirche. Der ESG-Chor prä-
sentiert, was er während des Se-
mesters einstudiert hat. 

Fr, 21.07. 2017 
18.00 Uhr Ökumenischer Semes -
terschlussgottesdienst. Bei gutem
Wetter feiern wir einen open-air-
Gottesdienst, bei schlechtem Wet-
ter weichen wir in das Hans von
Soden-Haus aus. Bei einer Grill-
party lassen wir das Semester
ausklingen. 

Allen Leserinnen und Lesern
der KIM wünschen wir eine
schöne Urlaubs- und Ferienzeit.

Regelmäßige Termine 
Montag:
18.30-20.30 Uhr ESG-Theater-
Gruppe
Dienstag:
7.15 Uhr Taizé-Andacht
20.00 Uhr Kantorei der Elisabeth-
kirche 
Mittwoch:
19.00 Uhr  Gottesdienst, danach
gemeinsames Abendbrot
20.30 Uhr  Themenabend 
Donnerstag:
20.00 Uhr ESG-Chor

Universitätsgottesdienste im
Sommersemester 2017

Universitätskirche, 11 Uhr

16. Juli Abendmahlsgottesdienst
Predigt: Prof. Dr. Malte Dominik
Krüger. Musik: Uni-Chor (Leitung:
Nils Kuppe)
Gerold Vorrath (Orgel)

Montags 18.30-20.00 Uhr, 
Raum +01/0010, 
Hörsaalgebäude, 

Biegenstr. 14, 35027 Marburg

Die Termine für den Juli:
10. Juli 2017

Prof. Dr. Eva Kalny (Hannover)
„Antimuslimischer und 

anti-arabischer Rassismus in der
Begegnung mit Geflüchteten“

Ringvorlesung 
Zentrum für

Konfliktforschung
„Konflikte in Gegenwart

und Zukunft“ 

Ambulante 
Kranken- u.
Altenpflege

Palliativversorgung
Hauswirtschaftliche

Versorgung
Wohngruppe für
Demenzkranke

Tagespflege
Betreuung und

Beratung
24 Std.

Rufbereitschaft
Essen auf Rädern

Hausnotruf
Tel. 06421/65545

Fax 06421/484593
Körnerstr. 6a   

35039 Marburg
www.marburger-hauskranken-

pflege.de

- Anzeige -



Die Einführung der Reforma-
tion in Hessen durch Landgraf
Philipp I. 1527 und die Festle-
gung der Staatsreligion durch
den Augsburger Religionsfrie-
den machte aus Hessen über
Jahrhunderte ein protestanti-
sches Land. Aber die katholi-
sche Landbevölkerung der
Mainzischen und deshalb ka-
tholischen Enklave Amöneburg
fand Arbeit und damit Unter-
kunft im nahen Marburg. Ihren
Glauben durften sie jedoch nur
eingeschränkt leben. Zum Be-
such der Hl. Messe und zum
Empfang der Sakramente wan-
derten sie über die Lahnberge.

Erst Anfang des 19. Jh. er-
langten katholische Geistliche
die Erlaubnis, im Chor der Eli -
sa bethkirche die Messe zu le-
sen. Einer von ihnen tat das
stets zeitgleich mit dem lutheri-
schen Gottesdienst und so laut-
stark, dass der jungen Gemein-
de die Nutzung der Kugelkirche
zugestanden wurde. Diese ging
1828, 300 Jahre nach der Ein-
führung der Reformation in Mar-
burg, in den Besitz der Gemein-
de über, die seither über lange
Zeit stetig wuchs. Ende des 19.
Jahrhunderts wurde der Bau re-
noviert. Der Hauptaltar stammt
aus der Sammlung des Frank-
furter Pfarrers Münzenberger.
Dieser hatte alte Sakralkunst-
werke und liturgische Gegen-
stände aufgekauft, restaurieren
und rekonstruieren lassen, um
sie wieder dem Gebrauch zuzu-
führen. 1967 wurde die Kirche
wegen der Liturgiereform des
Zweiten Vatikanums erneut um-
gebaut und der heutige Zele-
brationsaltar errichtet. Nur das
Netzgewölbe und das Sakra-
mentenhaus haben die Zeiten
unverändert überstanden.

Die Vertreibung der Deut-
schen aus den früheren deut-
schen Ostgebieten nach dem
Zweiten Weltkrieg führte zu ei-
nem starken Anwachsen der
Marburger Bevölkerung. Durch
geflüchtete Oberschlesier nahm
auch die Zahl der Katholiken
stark zu. Die kleine Kugelkirche
konnte die Gläubigen sonntags
nicht mehr fassen. In dieser Si-
tuation wurden Pläne zum Bau
einer Kirche gefasst, die größer
als die Elisabethkirche werden

sollte, St. Peter und Paul. Die
neu zu gründende Gemeinde
sollte den Norden der Stadt um-
fassen, die Kugelkirche das
südliche Stadtgebiet rechts der
Lahn betreuen. Das Grundstück
war bereits 1904 gekauft wor-
den, das für den Bau angespar-
te Geld aber im Ersten Welt-
krieg und in der Wirtschaftskrise
der Zwischenkriegszeit verloren
gegangen.

Am 6. Juni 1959 wurde die
neue Kirche geweiht. Der Sa-
kralbau entsprach allerdings

nicht den Vorstellungen des
Magistrats, der sich ein neugoti-
sches oder neubarockes Ge-
bäude gewünscht hatte. Statt-
dessen erhielt die Stadt auf Be-
treiben von Bischof Bolte und
Domkapitular Schick ein archi-
tektonisch modernes Bauwerk,
entworfen von Otto Linder. Die
Kirche, ein Hallenbau mit frei-
stehendem Glockenturm, ist
nicht wie üblich geostet, son-
dern nach Westen ausgerichtet.
Die Paulus gewidmete, aufge-
faltete Südwand ist von decken-
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Liebfrauenkirche
Kath. Kirchengemeinde 
Liebfrauen
Pfarrer Christoph Näder
Gem.ref. Katharina Chitou
Großseelheimer Str. 10
35039 Marburg
www.liebfrauen-marburg.de

Ottilie Plociennik
Tel. 06421-42052
Fax 06421-485972
E-Mail 
liebfrauen-marburg@
pfarrei.bistum-fulda.de
Bürozeiten
Mo, Do, Fr 9:00-12:00 Uhr
Di 15:00-18:00 Uhr
Mi geschlossen
Bücherei
So 12:00-13:00 Uhr
im Kreuzgang bei der Kirche

Leitung: Hilka Kronstedt
In der Badestube 15
35039 Marburg
Tel. 06421-44443

Kath.Kirchengemeinde 
St. Franziskus
Pfarrer Christoph Näder
Pfr. i. R. Bernhard Klatt
Sommerstr. 7
35043 Marburg

Edeltraud Krahn
Tel. 06421/41242
Fax 06421/487135
E-Mail: sankt-franziskus-
cappel@pfarrei.bistum-
fulda.de
Bürozeiten
Di, Do 9:00-13:00 Uhr

St. Franziskus

Katholische Kirchen in Marburg

Pfarrbüro

Pfarrbüro

Kath. Kindertagesstätte



Wegen umfangreicher Sanie-
rungsmaßnahmen wurde die
Kugelkirche am Dienstag nach
Pfingsten (6. Juni) geschlossen.
Geöffnet wird sie voraussicht-
lich wieder nach den Sommer-
ferien.

Die Sonntagsgottesdienste
um 10:30 Uhr finden bis zu den
Sommerferien in St. Jakobus,
Wenkbach, Am Rehacker, statt.

Die Gottesdienste für Hoch-
schule und Gemeinde (sonn-
tags um 18:00 Uhr) werden
während der gesamten Zeit in
St. Peter und Paul stattfinden,
die Freitagsgottesdienste um
18:30 Uhr bis zu den Sommer-
ferien im Kirchensälchen der
Kugelkirche.

Sanierung der
Kugelkirche

hohen farbigen Fenstern durch-
brochen, die mit Sandstein ver-
kleidete Nordwand repräsentiert
Petrus. Die künstlerische Aus-
stattung der Kirche, insbeson-
dere die Christus-Plastik hinter
dem Altar, wird auch heute noch
vielfach als Provokation emp-
funden. 

Schon 1959 wurde die Grün-
dung einer dritten Gemeinde
beschlossen, die das südliche
Stadtgebiet links der Lahn um-
fassen sollte. 1960 wurde ein
Grundstück an der Großseel-
heimer Straße gekauft, ein Jahr
später die erste Messe im Han-
senhaus rechts gelesen. 1965
wurde zuerst die Bonifatiuska-
pelle, dann die Liebfrauenkir-
che, erbaut nach Plänen von
Günter Maiwald, geweiht. An-

stelle von Kirchenbänken fan-
den die Gläubigen anfangs ge-
spendete Stühle und Bierbänke
vor. Glockenturm und Innen-
ausstattung kamen erst Ende
der 1980er Jahre zum Ab-
schluss.

Die katholischen Kirchen
Marburgs wurden in Zeiten
wachsender Gemeinden errich-
tet. St. Peter und Paul erhielt in
Wehrda und Cölbe zwei Filial-
kirchen, zu Liebfrauen kam
schließlich die ebenfalls sehr
junge Gemeinde St. Franziskus
in Cappel. Der Glaubens-
schwund in der Bevölkerung
wirft neue Probleme auf. Sie mit
dem Zusammenschluss ohne-
hin sehr großer Gemeinden zu
lindern, erscheint allerdings
fraglich. Iris Kammerer

Am 23. September veranstal-
tet die Kugelgemeinde ihre Ge-
meindefahrt. Diesmal wird es ei-
ne Rundreise durch Mittelhes-
sen. Wir fahren mit dem Bus
nach Bad Nauheim zu den Kur-
anlagen, die als größtes Jugend-
stilensemble Europas gelten.
Danach nehmen wir an einer
Führung durch die dortige Rus-
sisch-Orthodoxe Kirche teil.

In Friedberg besichtigen wir
die Mikwe, das jüdische Bad, ein
eindrucksvolles bauliches Zeug-
nis mittelalterlichen jüdischen
Gemeindelebens.

Anschließend bummeln wir
durch das Residenzstädtchen
Büdingen und nehmen an der
Erlebnisführung „Klosterfrau und
Küchengeist“ teil. 

Abschließend besuchen wir
den Keltenfürsten vom Glauberg
und das Museum Keltenwelt,

ehe uns der Bus wieder nach
Marburg bringt.

Reiseleitung: Ursel Dorn. Kos -
ten: ca. 60,- € incl. Busfahrt, al-
ler Eintritte und Führungen. Ter-
min: Samstag, dem 23. Septem-
ber 2017, Abfahrt um 8.30 h am
Großsportfeld, gegen 21.00 h
Ankunft in Marburg. Anmeldung:
Kath. Pfarramt St. Johannes Ev.
(Kugelkirche) info@st-johannes-
marburg.de, Tel: 06421-91390

Gemeindefahrt der
Kugelgemeinde
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Am Montag, 14. August um
19.45 Uhr lesen wir von der Be-
freiung einer kanaanitischen
Frau von einem Dämon. Die
Frau bittet Jesus um diese Hil-
fe, und im Gespräch mit ihr und
der anschließenden Heilung
dehnt er wieder einmal die
Heilsbotschaft über die Gren-
zen des Volkes Israel auf alle
Menschen, die glauben, aus.

Im Juli findet kein Bibelabend
statt.

Termin: Montag, 14. August
um 19.45 Uhr

Ort: Gemeindehaus St. Fran-
ziskus in Cappel, Sommerstra-
ße 8

Ansprechpartner: Andreas
Drude, Tel: 43997 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Johannes Ev.
Ritterstr. 12
Pfr. Franz Langstein
Gemeindereferentinnen 
Birgitta Marx
Jennifer Posse 
(ab August 2017)
Sekretärinnen 
Monika Bauer und 
Annette Starostzik
Tel. 06421/91390
E-Mail: 
info@st-johannes-marburg.de
Internet: 
www.st-johannes-marburg.de
Bürozeiten:
Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr
Mo, Mi, Do 13.30-17.30 Uhr

St. Johannes

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul
Pfarrer Klaus Nentwich
Gem.-Ref. Ute Ramb
Biegenstr. 18, 35037 Marburg
www.peterundpaul-
marburg.de

Andrea Glitsch
Roswitha Jokisch
Tel.: 06421-169570
Fax: 06421-16957-20
E-Mail:
info@peterundpaulmr.de
Bürozeiten:
Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr
Mi 13.00-16.00 Uhr

Leitung: 
Bernadette Baumgarten
Biegenstr. 18, 35037 Marburg
Tel. 16957-21

St. Peter und Paul

Kath. Kindergarten

Bibelabend

Pfarrbüro

Ferienspiele
Vom 7. bis zum 11. August

finden Ferienspiele für 6- bis
13-jährige in der Gemeinde St.
Peter und Paul statt. Das The-
ma lautet „Miteinander zum Ge-
schenk“. Einige Plätze sind
noch frei. 

Kontakt: Kath. Pfarramt St.
Peter und Paul, Tel. 169570.

Segeltörn
Beim alljährlichen Segeltörn

auf dem Ijsselmeer im Juli sind
noch wenige Plätze frei. Ju-
gendliche zwischen 13 und 15
Jahren segeln gemeinsam fünf
Tage lang über das große
Binnenmeer in Holland. Wir ge-
hen dem Skipper zur Hand, ko-
chen, schwimmen, spielen, re-
den und beten. Betreut wird das
Projekt von Gemeindereferentin
Ute Ramb. Reisezeit ist vom
17. Juli bis zum 21. Juli.

Kontakt: Ute Ramb, Tel.
169570

Kath. Gottesdienste 
nächste Seite!



St. Peter und Paul
18.30 Uhr Vorabendmesse  

Klinikum Marburg
18.45 Uhr Vorabendmesse

Thomaskapelle
8.30 Uhr Hl. Messe

St. Jakobus, Wenkbach
18.00 Uhr Hl. Messe 

St. Franziskus, Cappel
9.30 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth-Altenh.
9.45 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
10.00 Uhr Hl. Messe 
u. Kinder-Gottesdienst

St. Johannes
10.30 Uhr Hl. Messe
18.00 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
9.00 Uhr Hl. Messe poln.
11.00 Uhr Hl. Messe

St. Martin, Wehrda
11.30 Uhr Hl. Messe 
(1., 3. + 5. So)

Maria Königin, Cölbe
11.30 Uhr Hl. Messe        
(2. und 4. Sonntag)

Kapelle Elisabeth Altenh.
7.30 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Johannes
29.08.
8.30 Uhr Morgengebet mit 
anschließendem Frühstück   

Thomaskapelle
17.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth Altenh.
7.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
18.00 Uhr Hl. Messe

Oratorium KHG
19.00 Uhr Hl. Messe (i. Sem.)

Altenheim St. Elisabeth
9.30 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth Altenh.
7.30 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
9.00 Uhr Hl. Messe (1. Fr.)

St. Peter und Paul
12.15 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Johannes
18.30 Uhr Hl.  Messe

DRK-Altenheim
10.30 Uhr Andacht (3. Fr.)

St. Peter und Paul
9.00 Uhr Morgengebet

Bonifatiuskapelle
9.30 Uhr Hl. Messe

Eucharistische Anbetung
Mi 16.30 Uhr 

Vesper und Rosenkranz
Mi 17.05 Uhr 

Beichtgelegenheit
siehe Liebfrauen

Di 15.08.
9.00 Uhr Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst

Fr 25.08.
19.00 Uhr Lobpreis 

So 27.08.
9.30 Uhr Familienhochamt

St. Jakobus, Wenkbach
18.00 Uhr Hl. Messe
(26.08.)

Sa 17.30 Uhr 
Beichtgelegenheit

Do 17.45 Uhr
Eucharistische Anbetung

So 02.07., 09.07., 16.07.,
23.07., 30.07., 06.08, 13.08., 

jeweils um 18.00 Uhr 
Hochschul- und Gemeinde-
gottesdienst in St. Peter und 
Paul

09.07.-13.08.,
10.00 Uhr „Bibel lesen – 
hören – malen“ für Kinder 
(statt Kindergottesdienst)

Mo, 14.08.,
13.00 Uhr Einschulungs-
gottesdienst der Martin-
Luther-Schule

Di., 15.08,
9.30 Uhr Einschulungsgottes-
dienst in der ev. Kirche in 
Cölbe

So, 20.08.,
11.30 Uhr Krabbel- und Klein-
kindgottesdienst in St. Peter 
und Paul

So, 27.08.,
11.30 Uhr Gottesdienst zum 
Patronatsfest in Cölbe

Fr 18.00 Uhr 
Beichtgelegenheit

Di, 15.08. 
9.00 Uhr Ökum. Einschu-
lungsgottes-dienste
- Matthäus, Ockershausen
- Lutherische Pfarrkirche

So 27.08. 
10.30 Uhr Kinderwortgottes-
dienst im Kirchensälchen

Pfarrbücherei
So 12.00 -13.00 Uhr
(nicht in den Ferien)

Thomaskapelle
Di 16.00 Uhr Anbetung

Bonifatiuskapelle
Di 20.00 Uhr Taizégebet
Anbetung
Fr 9.00-21.00 Uhr 
Anbetung
Fr 17.00 Uhr Vesper
Beichtgelegenheit
je Fr. 17.15 Uhr
je Sa.  9.00 Uhr

Glaubensgespräch
Fr. 14.07.
Fr. 25.08.
19.00-21.00 Uhr

Sonntag

St. Peter und Paul

St. Johannes

Liebfrauen

St. Franziskus

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Katholische Gottesdienste in Marburg im Jul.-Aug. 2017

Besondere
Gottesdienste

Adressen:

Bonifatiuskapelle –
Großseelheimer Str. 10
Kapelle St. Elisabeth-
Altenheim,
Lahnstraße
Liebfrauen  –
Großseelheimer Str. 10
Maria Königin –
Cölbe, Gartenstraße
Oratorium der Kath.
Hochschulgemeinde –
Johannes-Müller-Str. 19
St. Franziskus –
Cappel, Sommerstr. 7
St. Jakobus –
Wenkbach
St. Johannes 
(Kugelkirche) Oberstadt
St. Martin –
Wehrda, Im Loh
St. Peter und Paul –
Biegenstraße
Thomaskapelle –
Chemnitzer Str. 2
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Malteser in Marburg
Schützenstraße 28
35039 Marburg
Telefon (06421) 98 86 66
Telefax (06421) 98 86 67
E-Mail 
roland.julius@malteser.org

Ehe-, Familien- und 
Lebensberatungsstelle
Rebekka Jost und Rita List –
Ehe-, Familien- und Lebens-
beraterinnen
Deutschhausstraße 31
35037 Marburg
06421-64373
(Mo u. Fr. 9-10 Uhr; Mi 14-15
Uhr oder Anrufbeantworter)
info@efl-marburg.de
www.ehe-familien-lebensbe-
ratung-bistum-fulda.de
Trägerschaft: Ehe- Familien-
u. Lebensberatung 
in der Diözese Fulda e.V.

Kontakt zu den katholischen KiM-Seiten: E-Mail:
kim.katholisch@gmail.com



Christus-Treff
Gottesdienst 
Donnerstag

20 Uhr in der Luth. Pfarrkirche

Gottesdienste Sonntag
Im ChristHaus, Georg-Voigt-Str. 21,
um 10 und 12 Uhr, parallel Kinder-
CT mit altersgerechtem Programm
(nur um 10.00 Uhr)

Predigtreihe: 
„Spruchreif“ – mit den Sprüchen
in die Sommerpause

02.07. Sprüche 1, 7
mit Dr. Roland Werner
09.07. Sprüche 3, 11-12
mit Dr. Torsten Uhlig
16.07. Sprüche 7, 2
mit Elke Werner
23.07. Sprüche 10, 19
mit Christian Graß
30.07. Sprüche 14, 31
mit Marc Schneider
06.08. Sprüche 16, 9
mit Dr. Thorsten Dietz
13.08. Sprüche 20, 12
mit Sabine Kalthoff
20.08. Sprüche 28, 13
mit Markus Heide
27.08. Sprüche 28, 26
mit Dr. Matthias Clausen

Weitere Angebote

Herzlich Willkommen!

TeenZone,
Fr 18.30 Uhr ChristHaus, 
ConneCT: junge Erwachsene,
facebook.com/connect.marburg
InCo: Internationale Begegnung,
So 18.30 Uhr ChristHaus

Gottesdienst am 1. u. 3. Sonntag
im CenTral (Sudetenstr. 26b) um
16.00 Uhr. Weitere Angebote un-
ter: www.ct-central.de

Con:Text  

Christus-Treff Richtsbg 

Gutes lesen, Gutes finden, 
Gutes tun
Buchcafé, second hand und mehr
Wettergasse 42, Mo-Sa 10-18 Uhr
www.context-marburg.de

www.efg-marburg.de
Ansprechpartner:
Stefan Kühne 06421/487379
Silke Teper 06426/921450

Regelmäßige Veranstaltungen
in der Uferkirche:
Uferstraße 10b

sonntags 10 Uhr: Gottesdienst

Zeitgleich zu den Gottesdiensten:
Arche Kunterbunt (für Kinder)

02.07.: D. Weiand (Abendm.)
09.07.: S. Teper
16.07.: N. N.
23.07.: N. N.
30.07.: N. N.
06.08.: A. Kawohl (Abendm.)
13.08.: S. Teper
20.08.: H. G. Simon
27.08.: D. Weiand

Im Anschluss an die Gottesdienste
Bibelunterricht in persischer 
Sprache

dienstags 18 Uhr:
Bibelgespräch
(Eingang: Studentenwohnheim
Biegenstr. 57)

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindezentrum
Damaschkeweg 11b:

dienstags 15 Uhr:
Bibelgespräch
(14-tägig)

dienstags 15 Uhr:
Seniorenkreis
(25.07. +  22.08.)

Regelmäßige Veranstaltungen
in der Sporthalle der
GS Niederwalgern:

freitags 17:30 Uhr: Volleyball 

Bitte während der Ferienzeit
den aktuellen Terminplan unter
www.efg-marburg.de beachten!!!

EFG-Marburg
Uferkirche

Schwanallee 37, 35037 Marburg
Kontakt: Robert Höppe
Tel.: 06421 8099906 
Handy: 0178/1356173 
Mail: pastor@marburg-sued.de   
Für Kinder & Teens: 
Stefan Eikermann, E-Mail: 
jugendreferent@marburg-sued.de 
Tel. 06421/27223 
Handy: 01573/4444137
Infos im Netz: www.mr-sued.de
www.ec-jems.de (junge Erwachs.)
www.sola4you.de (Teens) 

02.07. Robert Höppe
09.07. Stefan Eikermann 
16.07. Robert Höppe
23.07. Robert Höppe
30.07. Ann-Christin Werner
06.08. Robert Höppe
13.08. Jakob Kimpel
20.08. Ann-Christin Werner 
27.08. Robert Höppe

Pilgerkirche: 
www.pilgerkirche-marburg.de

Mo 16.00 Uhr Mo-Bibelstunde  

für Kinder und Jugendliche
(* in den Ferien nur nach Abspr.)
So 10.00 Uhr  Kindergottesdienst 

(parallel zum Godi)
Do 16:00 Uhr Teenagerkreis 
(12-14 J.) i. Tabor Gemeindezentr. 
Fr 19.00 Uhr  „ec-jems“ (junge 
Erwachsene, ab 18 J.) 
www.ec-jems.de
Sa 18:00 Uhr EC-Jugendkreis 
„sola4you“ (15-18 Jahre)* 
www.sola4you.de 

Regelmäßig, aber nicht wöchtl.
Mi 20:00 Uhr Männerstammtisch 
MR-Süd & Ortenberg 
Infos im Netz: 
www.stammtisch-mr-ortenberg.de

Hauskreise
Viele unserer Freunde und Mitglie-
der treffen sich unter der Woche in
Kleingruppen, um sich über ihr Le-
ben und ihren Glauben auszutau-
schen. Termine und Orte der ver-
schiedenen Hauskreise erfahren
Sie bei Christian Wagner (christi-
an@mr-sued.de / 06421-1866264).

Evang.Gemeinschaft
Marburg-Süd

Gottesdienste, 10 Uhr:

Wochenprogramm:

Besondere Events:
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr. Pa-
rallel dazu findet ein Kindergottes-
dienst statt. 
Eltern mit Kindern unter drei Jahren
können den Gottesdienst in einem
eigenen Raum verfolgen, der durch
ein großes Glasfenster mit dem
Gottesdienstraum verbunden ist.
Nach dem Gottesdienst laden wir
Sie zu einer Tasse Kaffee oder Tee
ein. Eine gute Möglichkeit, um das
Gehörte zu vertiefen oder um Men-
schen kennen zu lernen. 

02.07. Predigt: Dr. Thorsten Dietz
09.07. Stefan Piechottka
16.07. Kathinka Hertlein
23.07. Dr. Norbert Schmidt
30.07. Kathinka Hertlein
06.08. Rolf Hose
13.08. N.N. 
20.08. Stefan Piechottka
27.08. Dr. Frank Lüdke

Senioren sind uns wichtig
Wir freuen uns sehr darüber, dass in
Marburg so viele Senioren wohnen,
die gerne unterwegs sind und die
sich auch thematisch immer wieder
einmal herausfordern lassen. Da-
rum haben wir einige Angebote in
unserer Gemeinde speziell für diese
Generation – sei es das Treffen der
Generation Plus am Dienstagnach-
mittag, die Bibelstunden oder Haus-
kreise. Sie sind uns herzlich will-
kommen. 

Tabor-Gemeindezentrum
An der Schäferbuche 15, 
35039 Marburg 
Kontakt: Stefan Piechottka 
Tel.: MR 617672
E-Mail: info@mr-ortenberg.de 
Weitere Informationen: 
www.mr-ortenberg.de 
Gerne schicken wir Ihnen unser
Gemeindemagazin „dichtdran“ kos -
tenlos zu. 
Uns zu besuchen ist ganz leicht:
Vom Hauptbahnhof laufen Sie
über den Ortenbergsteg immer ge-
radeaus (ca. 15 Minuten)  die Dü-
rerstraße hoch.Wenn Sie mit dem
Bus kommen, dann steigen Sie an
der Haltestelle „Tabor“ aus und
wenn Sie einen Parkplatz für Ihr
Auto suchen, dann finden Sie aus-
reichend davon auf dem großen
Platz am Ende der Dürerstraße.

Evangelische
Gemeinschaft
Marburg-Ortenberg  

Gottesdienste  10 Uhr:
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ChristHaus: Georg-Voigt-Str. 21
Büro: Steinweg 12, 35037 Marburg
Kontakt: Tel. 64470, Fax 64463
buero@christus-treff-marburg.de
www.christus-treff-marburg.de
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Selbständige Ev.-Luth.
Kirche (SELK)
Auferstehungskirche
Barfüßertor 6 
Pfarramt
Pfarrer Manfred Holst
Savignystr. 11a, 
35037 Marburg
Tel: 06421-21777
Fax: 06421-252001
e-mail: marburg@selk.de

01.07.17
18.00 Uhr Vorabendgd in Dreihsn /
Ebsdorfergrund, Raiffeisenstr.
02.07.17 
Gemeindefahrt zur Luth. Theologi-
schen Hochschule, Oberursel
09.07.17, 4.So nach Trinitatis:
11.00 Uhr Gottesdienst in Obern-
dorf (Grillhütte) mit der Ev. Kir-
chengemeinde Warzenbach / im
Anschluss: Mittagessen
16.07.17, 5. So nach Trinitatis:
11.15 Uhr Gottesd mit Vikar Reit-
mayer / im Anschl.: Kirchenkaffee
23.07.17, 6. So nach Trinitatis:
09.30 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst mit Pfr.i. R. H.-G. Walesch /
im  Anschluss: Kirchenkaffee
30.07.17, 7. So nach Trinitatis:
09.30 Uhr Gd /im Anschl.: Kirchen-
kaffee
06.08.17, 8. So nach Trinitatis:
11.15 Uhr Gd/im Anschl.: Kirchen-
kaffee
13.08.17, 9. So nach Trinitatis:
09.30 Uhr Beichte / Abendmahlsgd
/ im Anschluss: Kirchenkaffee
20.08.17, 10. So nach Trinitatis:
11.15 Uhr Gottesdienst / im An-
schluss: Kirchenkaffee
27.08.17, 11.So nach Trinitatis:
09.30 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst mit Pfr. i. R. H.-G. Walesch

Die Auferstehungskirche ist wo-
chentags zu bestimmten Zeiten ge-
öffnet. Genauere Informationen zu
den Öffn.-Zeiten können im Pfarr-
amt erfragt werden. Weitere Infor-
mationen auch auf der Homepage.
Homepage: www.selk-marburg.de
Mail: marburg@selk.de

Gottesdienste:

Freie evangelische
Gemeinde Marburg
Cappeler Strasse 39
Pastor Thomas Zels
Jugendreferent 
Sebastian van Marwyk
info@feg-marburg.de
Büro Tel. 06421 8 09 66 54
www.feg-marburg.de

Gäste sind in unseren Kleingrup-
pen herzlich willkommen.
Hauskreiskoordinator: Steffen
Hahn, hauskreis@feg-marburg.de

Gottesdienste  - 10 Uhr:
Besonderes:
09.07. 
Missionsgottesdienst 
mit Stefan Höss
13.08. 
Abschlussgottesdienst 
der Kinder-Ferienwoche

jeden Sonntag
Kindergottesdienst (4-12 Jahre);
Kinderbetreuung (2-4 Jahre); El-
tern-Kind-Raum mit Fenster zum
Gottesdienst und Tonübertragung.
Alle Predigten gibt es als Podcast.

Hauskreise

Mo 19:30 Uhr commeo (18-30 J.) 
commeo@feg-marburg.de

Stud., junge Erwachsene

Jeder vierte Mi. im Monat 15:00
Uhr im Gemeindezentrum

Senioren

Karten, Bibeln, christliche
Literatur, Kalender, jeden Sonntag
nach dem Gottesdienst

Bücher Galerie

Jeden Montag um 19:45 Uhr im
Gemeindezentrum

Gemischter Chor 

Spanienfreizeit für Jugendliche
vom 27.07. bis 10.08. Infos bei Se-
bastian van Marwyk
Kinder-Ferienwoche 
vom 07.-11. August „Sensationell“.
Infos bei Bettina Fink.
Männer-Kanutour 
am 26. August von Weilburg nach
Runkel. Infos bei Torsten Becker.

Besonderes

Mi 9:30 Uhr Spielkreis (0-3 J.)
Do 16:30 Uhr Jungschar (6-12 J.)
Fr 19:00 Uhr YouFN (13-19 J.)

Kinder & Jugend

Kontaktadresse:
Pastor Alexander Hirsch
Fischteich 28, 35043 Marburg
Tel.  06421/9484186
marburg@anskar.de
www.anskar-marburg.de
Gottesdienstadresse:
Uferkirche, Uferstraße 10b, 
35037 Marburg

Jeden Sonntag 16-18 Uhr mit
Abendmahl und parallelem Kin-
dergottesdienst. Anschließend
Segnungsgebet und Zeit für Be-
gegnung und Gespräch im Ge-
meindebistro. I. d. R. jeden ersten
Samstag im Monat 18-20 Uhr En-
glish Worship Service.
Sa 1.7. English Worship Service
Ann-Christin Werner
So 02.7. Ann-Christin Werner
So 09.7. Klaus Wölbern
So 16.7. N.N.
So 23.7. N.N.
So 30.7. N.N.
So 06.8. Esther Ndimande
So 13.8. Susanne Masooa
So 20.8. Alexander Hirsch
So 27.8. Alexander Hirsch

Ohne Gebet läuft nichts – das ist
unsere Überzeugung. 
Gebetstreffen jeden Mittwoch von
8–9 Uhr in der Uferkirche 
(Eingang Studentenwohnheim)
und wöchentlich an wechselnden
Wochentagen in Privatwohnungen
(Info auf Anfrage). 

Jede Woche an verschiedenen
Wochentagen treffen sich unsere
Hauskreise an verschiedenen Or-
ten in Marburg sowie zwischen
Lahntal und Neustadt, zwischen
Wetter und Lohra. Gäste sind
herzlich willkommen! Nähere Infos
bei Pastor A. Hirsch.

Christliche Pfadfinder, jeden Frei-
tag (Pause in den Herbstferien)
16.30-19 Uhr am Ortenberg (Treff-
punkt Parkplatz Tabor), für Kinder
und Jugendliche im Schulalter.
Nach den Sommerferien geht es
am 18. August wieder los! 
Weitere Infos unter www.anskar-
marburg.de/royalrangers. 

Royal Rangers

Anskar-Kirche

Gottesdienste:

Gebetstreffen:

Hauskreise:

Christchurch
Liebigstraße 15a, 35037 Marburg

Ulrike Brodbeck
phone: 06421 80 399 29
mail: ulrike.brodbeck@emk.de
www. christchurch-marburg.de 

Contact

You are welcome to our inter-
national and ecumenical bilingual
SERVICE: Sunday morning at
10:00 am - monthly at the first and
the last Sunday: July 2 (no service
on July 30), August 6 & 27
- inter-national and ecumenical
EVENING PRAYER with a liturgy
from Iona Community and songs
from Taizé: Every Tuesday at
7:00 pm: July 4, Aug. 8/15/22/29
Special Events:
- Breakfast:
Saturday July 8 & August 19, from
9:30 am
- Tea & Games
Friday, August 11, 3:30-5:30 pm

Sie sind herzlich willkommen zu
unseren zweisprachigen
Gottesdiensten: Sonntag -
morgens, um 10 Uhr – jeweils
am ersten und letzten  Sonntag im
Monat: 2.7. (kein Gottesdienst am
30.7.), 6.8., 21. 8.
-  zum internationalen und ökume-
nischen Abendgebet,  in der
Tradition von Iona mit Liedern aus
Taizé: Jeden Dienstag  um 19
Uhr (im Juli nur am 4.7.)  
Besondere Veranstaltungen:
- Gebetsfrühstück/- brunch:
Samstag,8.7.,19.8. ab 9.30 Uhr
- Spielenachmittag
Freitag, 11.8. 15.30-17.30 Uhr
Weitere Informationen finden sich
im Schaukasten und auf unserer
Homepage.

Service / Gottesdienst

Die protestantische Gemeinde der
koreanisch sprechenden Christen
Marburgs trifft sich in der Christ
Church und lädt zu den folgenden
Veranstaltungen in koreanischer
Sprache herzlich ein: 

Jeden Sonntag um 12:00 Uhr 
zum Gottesdienst, mit gemeinsa-
mer Mahlzeit im Anschluss. 
Danach 14-tägig zum Bibelge-
spräch und Gebet.

Pastor Kyoung-Ju LEE
Telefon: 0152-25660874
mail: 77ramyun@hanmail.net
Pastor Dr. Sung-Goo Hong
Telefon: 0174-2433201
mail: pastor_hong@hotmail.com

Kontakt

Wochenprogramm:

Koreanische Gemeinde



Wenn Menschen einander
begegnen, findet Kommunika-
tion auf vielen unterschiedlichen
Ebenen statt. Wir blicken einan-
der an, berühren uns vielleicht,
können uns riechen, hören und
ansprechen. 

All das sind Komponenten,
die ein digitales Medium nicht
zu leisten vermag. Deshalb fin-

de ich es befremdlich, wenn der
Autor mir Online-Gottesdienste
oder das „Wort in den Tag“ als
App-Variante als ein neues
Heilsbringertum verkaufen
möchte. 

Und habe ich es richtig ver-
standen, wenn er mir allen
Erns tes erklären will, dass der
christliche Glaube eigentlich seit
jeher eine rein virtuelle Sache
und deshalb die Auflösung klas-
sischer Gemeindestrukturen
und ausschließliche Nutzung di-
gitaler Mittel die natürliche
Schlussfolgerung sei? 

Was ist falsch an regelmäßi-
gen Treffen von Angesicht zu
Angesicht? Warum muss ein

Kirchenvorstand sich per Skype
zum Besprechen „treffen“? Wie
kann das Gefühl einer trösten-
den Hand, der Klang eines lau-
ten Lachens oder der Duft von
frisch gebackenem Kuchen
durch ein Computer-Tool ersetzt
werden?

Herr Kopjar, bei all Ihrer Be-
geisterung für die – natürlich
sehr praktische und in weiten
Teilen des Alltags durchaus
sinnvolle – Computerwirklich-
keit, die unsere Lebenswelt in-
zwischen bestimmt: Vielleicht
können Sie die Kirche auch ein
bisschen im Dorf lassen und be-
denken, dass all dies abhängig
ist von funktionierender Technik
– und von ausreichend Energie.

Gerade die Kirche hat (mei-
nem Verständnis nach) die Auf-
gabe, sich persönlich und
menschlich zu positionieren. 

Ich bin der festen Überzeu-
gung, dass der Mensch nicht
dazu geschaffen wurde, sich
dem Internet unterzuordnen,
sondern dazu, das Internet für
sich zu nutzen und seinen (von
Gott geschenkten Verstand)
einzusetzen, es kritisch zu
hinterfragen und sich nicht da-
von abhängig zu machen. 

Dagmar Schultheiß
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Gottesdienste 10.30 Uhr

Besondere Gottes diens -
te, Veranstaltungen

Pfarrerin T.Zeeden  
(Bezirk Cappel I und Beltershau-
sen) 
Pfarramt1.cappel@ekkw.de
 06424-5183

Pfarrer W. Glänzer 
(Bezirk Cappel II mit Ronhausen
und Bortshausen) 
Pfarramt2.cappel@ekkw.de
43646

Gemeindebüro: Frau Rauch
MI 15-17  46420

Gemeindebrief erhältlich über das
Gemeindebüro (46420)

09.07. Glänzer
16.07. Balzer
23.07. Zeeden
30.07. Sprenger

Kinderkirche am Samstag
Informationen bei:
Mike Bodenstein 46180

Junge Kirche Cappel

Gemeindebrief

Informationen bei: Mike Boden-
stein und Lars Iske (46180)

Ev. Jugendhaus Cappel

Informationen bei:
Katharina Koch 44941

Ev. Kindertagesstätte

Ev. Kirche Cappel

02.07. 10.30 Uhr Boltner, Glänzer
Diakonie-Gottesdienst mit 
Verabschiedung Frau 
Stowasser und Einführung 
Herr Böhme

16.07. 10.30 Uhr Haidepark, 
Glänzer

Leserbrief
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Zum Artikel „Digitale Kirche“ 
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Wenn im Bus jemand den
„Neger” vor dir beschimpft, dei-
ne Kollegin vor der „Islamisie-
rung des Abendlandes” warnt
und dein Onkel über Sozial-
schmarotzer wettert, wird es
Zeit zu reagieren. Nur wie? Wir
zeigen, wie du mit guten Argu-
menten und einer klaren Hal-
tung für mehr Menschlichkeit
einstehen kannst.

In unruhigen Zeiten wächst
bei vielen der Wunsch nach Si-
cherheit – einfache Antworten
und eindeutig Schuldige sollen
dabei helfen. Das Problem:
Wenn populistische, rassistische
oder rechtsextreme Äußerungen
unkommentiert bleiben, macht
das etwas mit denen, die das
hören (oder im Web lesen). Die
einen fühlen sich verunsichert,
die anderen beschämt, betroffen
oder bestätigt. Wenn dir etwas
an einer vielfältigen Gesellschaft
liegt, in der jeder Mensch res -
pektvoll behandelt wird, solltest
du dich einmischen.

1. Auf deine Haltung kommt
es an

Mach dir bewusst, in welcher
Gesellschaft du leben möchtest
und wie dir andere begegnen
sollen. Sind dir Menschenrechte
wichtig, dann fordere sie ein –
mit Selbstvertrauen und der Ge-
wissheit, das Richtige zu tun.
Dann kannst du auch gut damit
leben, dass es keine Patentre-
zepte gibt, wie man Leute mit
Vorurteilen für eine offene Ge-
sellschaft begeistern kann. Ein-
fache Antworten auf komplexe
Probleme bringen uns jedenfalls
nicht dorthin.

2. Versuche zu verstehen, 
warum jemand hetzt

Es ist wichtig, dass du die Si-
tuation und den Hintergrund
richtig einordnest, in der eine
menschenverachtende Aussage
fällt. Dabei helfen solche Fra-
gen:
• Ist es unüberlegtes Geschwätz

oder steckt eine rechtsextreme
Ideologie dahinter?

• Sind Menschen anwesend, die
sich durch die Aussage betrof-
fen fühlen können?

• Warum vertritt jemand diese
Ansicht? Hat er oder sie zum
Beispiel  Angst vor einem so -
zia len Abstieg oder geht es da-
rum, Aufmerksamkeit zu be-
kommen?

3. Bringe dich nicht in Gefahr
Wenn du im Alltag für Mensch-

lichkeit eintrittst, solltest du dich
dabei nicht in Gefahr bringen.
Wenn du Hilfe brauchst, hole sie
dir zunächst bei Leuten, die in
der Nähe sind: „Entschuldigung,
Sie im roten Pullover, können
Sie bitte die Polizei anrufen?” 

Durch die direkte Ansprache
fühlen sich Umstehende eher in
der Pflicht, etwas zu unterneh-
men, als bei einer allgemeinen
Aussage wie: „Kann bitte je-
mand die Polizei rufen?”

4. Konzentriere dich auf ein
Argument

Wenn Vorurteile, Hass und
Hetze eine Diskussion bestim-
men, jagt oft eine Parole die
nächste: von der Unterdrückung
muslimischer Frauen über laute
Muezzin-Rufe, zwei Smartpho-
nes pro Flüchtling geht es zu
Kinderehen, Sozialbetrug und
dem Schweinefleischverbot in
Kantinen. 

Bei so einem Redeschwall
rassistischer oder populistischer
Äußerungen kannst du dein
Gegenüber irritieren, um selbst
zu Wort zu kommen. Unterbre-
che ihn oder sie mit einer Bana-
lität: „Kann ich mal kurz das
Fens ter aufmachen?” oder:
„Prost!”. In der Pause, die da-
durch entsteht, kannst du ins
Gespräch einsteigen. Beende
da zunächst das Durcheinander.
Greife das Argument heraus, bei
dem du dich sicher fühlst und di-
skutiere ausschließlich darüber.
Gehe erst zu einem anderen
Thema über, wenn es dir gelingt,
eine Aussage zu entkräften –
oder zumindest die Einsicht zu
erzeugen, dass es nicht ganz so
einfach ist, wie zuvor dargestellt.

5. Frage nach den Quellen
Immer wieder basieren Argu-

mente auf Halbwissen oder Ver-
mutungen. Um das aufzude -

 cken, kannst du Leute, die du öf-
ter triffst, fragen: „Davon habe
ich noch nichts gehört, kannst
du mir eine Quelle dazu geben?
Dann gucke ich es mir zu Hause
an und wir reden nächstes Mal
an dem Punkt weiter.” Dies soll-
test du dann natürlich auch ma-
chen. In der Zwischenzeit kannst
du auch weitere Quellen recher-
chieren und diese beim nächs -
ten Gespräch einfließen lassen.

6. Sorge für einen 
Perspektivwechsel

Wer sich rassistisch oder po-
pulistisch äußert, sieht meist nur
sich und seine Vorteile – oder
die vermeintlich drohenden
Nachteile. Es lohnt sich, diese
Sichtweise direkt in Frage zu
stellen: „Wie stellst du dir das mit
geschlossenen Grenzen vor?
Was bedeutet das für deinen Ita-
lienurlaub?”, „Würdest du in dei-
nem Land bleiben, wenn du kein
funktionierendes Krankenhaus
in der Umgebung hast?” Oder:
„Wenn du fliehen müsstest, wür-
dest du das dicke Fotoalbum
mitnehmen oder das Handy, auf
dem die Bilder deiner Familie
sind?”

Auch eine bildliche Darstel-
lung kann gut funktionieren,
wenn etwa bei einer Million Ge-
flüchteten von einer „Überfrem-
dung” geredet wird. Kann bei 80
Millionen Einwohner(inne)n in
Deutschland davon ausgegan-
gen werden, dass diese Zahl
(ein Achtzigstel) eine Gesell-
schaft so stark verändert?

7. Stelle dich auf die Seite 
der Betroffenen

Wer schweigt, stimmt zu. Des-
halb solltest du einschreiten,
wenn jemand öffentlich über
„Schwule”, „Juden” und andere
Gruppen pauschal und verlet-
zend herzieht. Dabei geht es zu-
nächst nicht darum, den Provo-
kateur zum Umdenken zu brin-
gen. Wichtiger ist, die zu unter-
stützen, die von den Aussagen
betroffen sind. Gib ihnen das
Gefühl, nicht alleine zu sein.

Wenn zum Beispiel jemand in
der Bahn antisemitisch beleidigt
wurde, kannst du ihm zur Seite

stehen, indem du ein Gespräch
mit ihm beginnst und über etwas
anderes sprichst: „Wie soll das
Wetter morgen werden?” oder
„Möchten Sie sich zu mir set-
zen?” So vermeidest du den di-
rekten Konflikt mit dem Provoka-
teur und begibst dich nicht in
Gefahr, selbst angegriffen zu
werden.

Wenn du es mit geschulten
Rechtsextremist(inn)en zu tun
hast, ist eine Diskussion sowie-
so nicht gewinnbringend. Du
wirst sie nicht von ihren Ansich-
ten abbringen, sondern dich nur
aufreiben. Hier könnte eine deut-
liche Ansage, wie „Ich möchte im
Bus nicht neben Personen mit
solchen menschenfeindlichen
Einstellungen sitzen” funktionie-
ren. Auf diese Weise beziehst du
Stellung, andere Fahrgäste wer-
den darauf aufmerksam und zei-
gen sich im Idealfall solidarisch.

8. Bereite dich gedanklich vor

Mach dir Gedanken über mög-
liche Strategien, wie du auf men-
schenverachtende Diffamierun-
gen reagieren willst. So gehst du
vorbereiteter und zuversicht-
licher in eine Diskussion, auch
wenn es keine hundertprozenti-
ge Sicherheit gibt, da jede Situa-
tion anders ist. Allerdings be-
kommst du ein Gefühl dafür, ob
bestimmte Argumente und Vor-
gehensweisen funktionieren und
ob sie sich für dich richtig anfüh-
len, wenn du verschiedene Si -
tua tionen für dich oder mit
Freunden durchspielst.

Achim Bröhenhorst, 
Sachbearbeiter beim Landes-
präventionsrat Niedersachsen
im Bereich Prävention von

Rechtsextremismus
Quelle:

www.caritas.de/gegenhetze. 
In: Pfarrbriefservice.de

Acht Tipps für mehr Zivilcourage und Menschlichkeit
Was tun, wenn andere hetzen?



Bettina Wulff, PR-Beraterin:
„Mich fasziniert vor allen Dingen
seine Art, Dinge rigoros in sei-
nem Leben zu ändern. Es gab
immer wieder Momente, wo er
gesagt hat: Jetzt kann ich so
nicht mehr weiter machen wie
bisher, ich muss etwas ändern.
Die Geschichte vom Blitz-
schlag, von dem er verschont
wurde und dann Mönch wurde,
zeigt, wie konsequent er gewe-
sen sein muss, dass er so ei-

nen Anlass wirklich nutzt, um
etwas zu verändern. Das ist
sehr, sehr mutig.“

Gundula Gause, Moderatorin:
„Martin Luther ist für mich ein
mutiger Zweifler, ein wortgewal-
tiger Intellektueller. Er war ein
sehr freier Mensch. Das ist ja
auch sein Thema: die Freiheit
des Christenmenschen. Für sie
hat er in einer Zeit geworben,
die sehr von Zwängen, Macht
und Angstmacherei gekenn-
zeichnet war.“

Anke Sevenich, Schauspiele-
rin: „Ich habe Spaß an der poli-
tischen Unkorrektheit, die Lu-
ther an den Tag gelegt hat. Der
hat so geredet, wie ihm der
Schnabel gewachsen ist, und
ist seine Feinde offensiv ange-
gangen“.

Eckart von Hirschhausen,
Humorist und Arzt: „Luther
war ein großer Entertainer. Sei-

ne Rhetorik war brillant, er hatte
Humor – und hat bei der Über-
setzung des Neuen Testaments
Sprachbilder entwickelt, die bis
heute gelten.“

Frank Lehmann, Wirtschafts-
journalist: „Dieser kleine
Augus tinermönch hat ja die
ganze Welt in Bewegung ge-
setzt. Ob die 95 Thesen wirklich
angeschlagen wurden, weiß
man ja heute nicht. Aber was
daraus entstanden ist und wel-
che Lawine er ausgelöst hat -
das ist gigantisch und hat mich
unheimlich fasziniert.“

Fotos: Patrick Desbrosses
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